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Bürgervereinigung Ottendichl feiert 
Irxenschmalz, Böllerschützen und Bandltanz: Der Maibaum steht

W e n n  r u n d  5 0 
stramme Burschen 
verschiedener Al-

terskategorien, bayerisch-
stilecht in Lederhos´n und 

Haferlschuh, ein giganti-
sches “Prachtstangerl” mit 
purer Muskelkraft aufrich-
ten, dann zieht das im Dorf 
die Massen zum Ort des 

Geschehens. „Bei 1.000 
habe ich aufgehört zu zäh-
len. 800 Portionen Ochsen 
und 400 Portionen Schupf-
nudeln waren weg wie nix“, 

resümiert Alexander Gremm, 
Vorsitzender der Bürgerver-
einigung Ottendichl augen-
zwinkernd das Großereignis 
für den Verein. 

Teambildende Maßnahmen bei den Ottendichlern: Der Maibaum steht



Safety first und Tradition 
kein Widerspruch
Es sind kräftige Hände, ge-
stählte Bizepse und vereinzelt 
auch knackige „Sixpacks“, 
die stemmen und setzen die 
Schwaiberl stöhnend um, 
wenn die Kommandos von 
Richtmeister Michael „Michi“ 
Brandmeier durch das Mega-
phon ertönen. Lediglich ein 
Seil der Freiwilligen Feuer-
wehr Haar, hält den tonnen-
schweren Baum: „Es ist wich-
tig, dass man jemanden mit 
Erfahrung und Schneid hat, 
das zu machen und dass wir 
den Maibaum entsprechend 
sichern, damit nichts passie-
ren kann“, so Gremm. Schritt-
weise wächst unter jubeln-
dem Applaus des Publikums 
und dem fröhlichen Maibaum-
Lied der Kindergartenkinder 
das stattliche, 28 Meter hohe 
und heiß begehrte Exemplar 
schubweise in den Himmel. 
Gewidmet ist der Baum dem 
verstorbenen Rudi Hanika, 
einem Urgestein und viel ge-
schätzten Mann aus Otten-
dichl, erklärt Gremm. Was 
dann insgesamt gar nicht so 
lange währt (der Akt dauert 
lediglich 90 Minuten) ist end-
lich gut! Denn ein Mai ohne 
Baum, ist wie Volksfest ohne 
Bier! Für die Böllerschützen 
ist der letzte Hub der richti-
ge Zeitpunkt unüberhörbar 
zu verkünden: Das Symbol für 
Wachstum, Fruchtbarkeit und 
Standhaftigkeit steht, bevor 
D´Ammertaler ihren Bandltanz 
beginnen. 

Objekt der Begierde
Wie es sich gehört, versu-
chen im Vorfeld  gleich meh-
rere Vereine an den Baum zu 
kommen: „Ich muss es zu-
geben. Eigentlich ist unser 
Baum gut klaubar, weil der 
liegt so, dass man ihn ´raus-

ziehen kann. Bereits in der 
ersten Woche hat es Vaters-
tetten/Baldham versucht. 
Allerdings haben sie ihre 
Autos mit dem Ebersber-
ger Kennzeichen am Zelt zu 
auffällig geparkt. Die sind 
ganz verzweifelt, weil wir bis 
in die Morgenstunden am 
Baum gesessen sind. Vor lau-
ter Verzweiflung haben sie 
dann den Moosacher Baum 
geklaut“, erzählt Gremm la-
chend. Auch den Burschen 
aus Garching gelingt der 
Baumklau nicht: „Die waren 
eines Nachts mit 35 Mann 
und schwerem Gerät da. 
Ein paar wachende Nach-
barn haben es vereitelt. 
Die haben die Burschen 
gehört und sie dann auf 
ein Bier eingeladen.“ Was 
als Angriff beginnt, endet 
schließlich in einer neuen 
Freundschaft: Die Garchin-

ger kommen samt Mädels zu 
mehreren Feierlichkeiten der 
Bürgervereinigung während 
des Wachmonats.

Es fehlen die Worte
Rückblickend gehen Alex-
ander Gremm die Superlati-

ve für die Wochen aus. „Es 
war gigantisch, bombastisch 
und überwältigend. Uns hat 
es einfach wahnsinnig ge-
freut, wie gut jede unserer 
Veranstaltungen besucht 
war. Bombastisch war auch 
die Harthauser Musi. Zuerst 
haben sie ganz gediegene 
Blasmusik gespielt und spä-
ter die Hütte gerockt – Ok-
toberfeststimmung ist gar 

nichts dagegen“, schwärmt 
Gremm und bedankt sich. 
„Unübertroffen großartig 
ist die Arbeit unserer über 
hundert Helfer aus dem 
Ort. Ohne die geht es nicht, 
so etwas auf die Beine zu 
stellen.“ Auch Bürgermeis-

ter Andreas Bukowski, der 
beim Aufstellen selbst mit 
Hand anlegt, ist rundum be-
geistert: „Das schlage ich 
gleich mal im Gemeinderat 
fürs nächste Jahr beim Haa-
rer Maibaum vor. Quasi als 
Workshop „Teambildende 
Maßnahmen“, denn da müs-
sen alle zusammenhelfen.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

» Bei 1000 habe ich aufgehört zu zählen. 
800 Portionen Ochsen und 400 Portionen 

Schupfnudelnwaren weg wie nix. «
Alexander Gremm, Vorsitzender der Bürgervereinigung Ottendichl
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ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

Wir beraten Sie gerne
0811 55545930 | info@haarer-echo.de

www.haarer-echo.de

Brunnenstr. 4 – 85598 Baldham – 0 81 06 / 84 08

Di. bis Fr. 9:30 bis 13 Uhr und 14:30 bis 18 Uhr

Samstag 9:30 bis 13 Uhr, Montag geschlossen

Letzter Samstag im Monat geschlossen

Ihr Wohlgefühl
     liegt uns am Herzen

 Bei uns im Sortiment Sport-BH´s von ANITA

neu
Jetzt

in verschiedenen Formen
und in großen Größen! Bademode

       Wir sind bereit für den Sommer

85540 Haar

HHEEYY  DDaannnn  bbiisstt  dduu  bbeeii  uunnss  ggeennaauu  rriicchhttiigg!!  ((mm//ww//dd))  
 

Bei uns erwarten dich: 
• eine eigene Meisterwerkstatt, in der du an deinem  
 handwerklichen Geschick feilen kannst. 
• Viele nette Kunden, die sich auf deine Brillenberatung 

freuen. 
• Ein super Team, bei dem man jeden Tag gern in die  
 Arbeit geht. 

 
Gerne kannst du uns und unseren Beruf bei einem  

Praktikum kennen lernen. Sprich uns gerne darauf an.  
WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  ddiicchh!!  

Leibstraße 1 
85540 Haar 

Marktplatz 9 
85614 Kirchseeon 

Heinrich-Vogl-Str. 12 
85560 Ebersberg 

Tel. 08092 - 88978  |  bewerbung@optik-lochner.de  |  www.optik-lochner.de 

BBOOCCKK  AAUUFF  AAUUSSBBIILLDDUUNNGG??  
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Hunderte Gäste auf dem Maifest des FAM 

Seifenblasen, Bagger und ein royaler Glanz

Familiär, entspannt und unaufgeregt: Familien fühlen sich wohl auf dem maibaumfest des FAM

Wo Lutscher an den 
Bäumen wachsen 
und Kinder zwi-

schen zwei und fünf Jahren 
jauchzend die Ärmchen zu 
einem Bürofenster recken 
und Eltern im Sandkasten 
über die Fähigkeiten ver-
schiedener Miniaturbagger 
fachsimpeln, findet garantiert 
das Maifest im Familienzen-
trum Haar (FAM).  Erstmals 
wieder nach 2018 und zufäl-
lig am Tag der Tage des ehe-
maligen britischen Langzeit-
Thronfolgers. In Form eines 
lebensgroßen Papp-Doubles 
gibt sich  King George III. 
die Ehre und steht gedul-
dig hinter einer Bank, bereit 
für unvergessliche und ein-
malige Schnappschüsse mit 
Müttern, Vätern und deren 
Nachwuchs: „Eigentlich steht 
die Bank ja für „Kein Platz für 
Gewalt“, erklärt Eva Fahmül-
ler, Leiterin des FAM. „Aber 
unser Fest hat sich mit der 
Krönung  überschnitten und 
es war dann farblich so schön 
passend. Als Nebeneffekt hat 

die Bank “Kein Platz für Ge-
walt” ihren Zweck sehr erfüllt, 
denn sie stand im Mittelpunkt 
und hat für Aufmerksamkeit 
gesorgt.“ 

Tatü Tata, die Feuerwehr 
ist auch da
Überall auf und neben dem 
Gelände verteilen sich El-

tern mit ihren Kindern und 
nehmen mit viel Spaß am 
Angebot teil. „Bei rund 100 
Familien haben wir aufge-
hört  zu zählen, sie waren 
mit ein bis vier Kindern da“, 
schildert Fahmüller den Be-
sucherandrang. „Es hat sich 
einfach innen wie außen und 

auf dem Platz vor dem Bür-
gerhaus verteilt.“ Dort war-
tet die Freiwillige Feuerwehr 
Haar und bespaßt mit viel 
Routine und liebevoll beson-
ders die kleinen Gäste. „Wir 
hatten sie gefragt, denn sie 
waren schon öfter bei unse-
ren Festen und sie sind wie-
der gekommen mit einem 

Fahrzeug“, sagt Eva Fahmül-
ler, die sehr dankbar für den 
besonderen Einsatz der Ka-
meraden ist: „Es ist für die 
Feuerwehrler ein zusätzlicher 
ehrenamtlicher Dienst, was 
wir wirklich super finden und 
worüber sich alle sehr gefreut 
haben.“

Weniger und bodenständig 
ist mehr 
Neben dem ganz großen 
Gerät der Feuerwehr, ist es 
vor allem ein ganz kleines, das 
seit Jahren zu den Highlights 
auf jeder Feier des FAM zählt. 
Beinahe unsichtbar, aus dem 

» Bei rund 100 Familien 
haben wir aufgehört zu 

zählen, sie waren mit ein 
bis vier Kindern da. «

Eva Fahmüller, Leiterin FAM
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Fenster des Büros, ohne viel 
Aufhebens, Schnickschnack 
und Gedöns, bläst eine Ma-
schine, die kaum größer ist, 
als eine Brotzeitdose, Sei-
fenblasen in die Partymen-
ge: „Das ist für die Kids ein 
Mega-Highlight. Es ist wirklich 
ein Klassiker und immer ein 
Knaller“, nickt Eva Fahmüller. 
Während die Minis auf der 
Jagd nach Seifenblasen sind, 
sitzen viele Eltern entspannt 
an Tischen und im Sandkas-
ten: „Die Familien kommen 
sicherlich gerne hierher, weil 
die Preise sehr moderat sind. 
Wir merken, dass es für viele 
Familien angenehm ist, wenn 
sie nicht für jedes Angebot 
zusätzlich hier noch einen 
Euro, dort einen Euro fünfzig 
bezahlen müssen“, so Fahmül-
ler, bevor es gegen Ende des 
Familienfests eine Polonaise 
durch den Garten gibt. Peter 
Schmid, Papa einer Mitarbei-
terin, übernimmt mit seiner 
Ziehharmonika das Zepter 
und schreitet Musik spielend 

vorneweg. „Es hat tatsächlich 
ziemlich gut geklappt und 
die Kinder waren begeistert, 
einen Lutscher zu bekom-
men. Die wachsen bei uns an 
einem Baum“, meint Fahmül-
ler verschmitzt.

Positives Feedback
Die Rückmeldungen der El-
tern und Kinder sind durch-
weg „happy“, bilanziert 
Fahmüller und zitiert Eltern 
und Kinder. „Im FAM ist es 
„so schön, so unaufgeregt 
und so gemütlich“.  Das liege 
vor allem an dem ehrenamtli-
chen Einsatz zahlreicher Hel-
fer, ist Fahmüller überzeugt: 
“Das zaubert ja auch immer 
eine ganz besondere Stim-
mung. Alles ist familiär ent-
spannt, mit viel Angebot und 
Geselligkeit. Die Gäste war-
ten auch mal länger auf eine 
Waffel, weil sie wissen, dass 
alle hier aus Überzeugung 
mithelfen.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos finden Sie auch unter

www.haarer-echo.de
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Ortsverband SPD veranstaltet Abend mit Arno Helfrich 
aus dem Polizeipräsidium München 
Sicher im Alter - Vorsicht Trickbetrug!

v.l.n.r.: Raul Würfl (Vorsitzender Ortsverband SPD), Polizeihauptkommissar Arno Helfrich, Florian Schardt (SPD-Landtagskandidat München-Land Nord, 
Sabine Getz (Vorsitzende Ortsverband SPD) warnen eindringlich vor Trickbetrug. „Im Zweifel die „110“!“

Die Stimme am Tele-
fon klingt verzweifelt. 
Eine Frau schluchzt 

laut und stammelt kaum Ver-
ständliches: „Manuela bist du 
das?“ fragt Hildegard E. am 
anderen Ende der Leitung 
nach. „Ja, ich bin´s“, kommt 
die schwer zu verstehende 
Antwort. In diesem Moment 
ist die Falle für Hildegard 
E. zugeschnappt, denn die 
Anruferin gehört zu einem 
Team raffinierter Trickbetrü-
ger, die jetzt von der Senio-
rin eine wichtige Information 
haben: „Manuela“ steht in 
einer emotionalen Bindung 
zu Hildegard E., vermut-
lich handelt es sich um die 
Tochter oder Enkeltochter. 
Von nun an hat die Bande 
leichtes Spiel. Mit kleinen 
psychologischen Tricks, gibt 
ein angeblicher Polizist vor,  
„Manuela“ habe einen Unfall 
mit einem Todesopfer verur-
sacht und müsse sofort ins 
Gefängnis, wenn Hildegard 

E. keine Kaution in Höhe 
von 30 000 Euro hinterlege. 
Die Situation, das stete Wei-
nen und Jammern versetzt 
Hildegard E. unter immer 
größeren Druck. Schließlich 
bietet der „Polizist“ einen 
Deal an, da die Kasse im 
Justizgebäude bereits ge-
schlossen sei. Sie könne das 
Geld dem „verständnisvollen 
Richter“ vor dem Sitz der Ge-
richte übergeben.“Manuela“ 
komme dann umgehend frei, 
versichert der „Beamte.“ 
Nur wissen dürfe „absolut 
niemand“ von dem Ange-
bot. Die echte Polizei spricht 
in diesem Zusammenhang 
von „Schockanrufen.“ Wie 
erschreckend und beeinflus-
send diese Anrufe für Opfer 
sein können, belegt ein Fall 
besonders drastisch. Einer 
gebürtige Französin, die in 
Deutschland lebt, fällt ge-
rade noch rechtzeitig ein 
wichtiges Detail auf, bevor 
sie mit dem Geld zur Über-

gabe geht: ihre Tochter lebt 
in Frankreich und spricht kein 
Wort Deutsch.

Betrüger an der 
Wohnungstür
Bei Annemarie S. hingegen 
klingelt es an der Haustür. 
Dort steht ein Handwer-
ker im Blaumann mit einem 
Werkzeugkoffer. Er spricht 
von einem Rohrbruch in 
einer anderen Wohnung und 
müsse alle Leitungen über-
prüfen, um herauszufinden, 
wo das Leck sei. Annemarie 
S. solle ihm umgehend alle 
Wasserhähne der Wohnung 
zeigen. Erschrocken und 
hilfsbereit geht Annemarie S. 
voran und zeigt dem „Fach-
mann“ zuerst das Bad und 
dann die Küche. Der macht 
sich kurz an den Hähnen zu 
schaffen und verwickelt An-
nemarie S. in ein Gespräch. 
Nachdem der „Installateur“ 
nichts feststellt, verabschie-
det er sich schnell. Erst viel 

später bemerkt die ältere 
Dame das Fehlen ihres wert-
vollen Schmuckes und eines 
hohen Bargeldbetrags. Das 
Vorgehen ist einfach und wir-
kungsvoll: Während Anne-
marie S. sich von dem ersten 
Täter ablenken lässt, schlüpft 
ein zweiter unbemerkt in die 
Wohnung und kann Wertge-
genstände entwenden. Es 
handelt sich um den „Falsche 
Handwerker“-Tick. Oft treten 
die Kriminellen aber auch als 
falscher Polizist, Bankbeam-
ter oder Pflegedienst auf, 
macht Arno Helfrich, erster 
Kriminalhauptkommissar aus 
dem Polizeipräsidium Mün-
chen deutlich. 

Kriminelle bringen 
Geschädigte um ihr Geld
Trickbetrüger gehen dreist 
und sehr professionell vor. 
Gewissenlos machen sie sich 
die Hilfsbereitschaft, Höflich-
keit, körperliche Einschrän-
kungen, aber auch die feh-
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lenden sozialen Kontakte 
ihrer Opfer für ihr Treiben 
zunutze, erklärt Helfrich den 
Zuhörern im gut gefüllten 
kleinen Bürgersaal auf der 
Veranstaltung „Vorsicht Trick-
betrug!“ des Ortsverbands 
der SPD. Alleine im vergan-
genen Jahr zählt die Polizei 
im Bereich „Callcenterbe-
trug“ 5410 Delikte, davon 
317 vollendete, die einen 
Schaden von über acht Milli-
onen Euro verursachen. Den 
sogenannten „Enkeltrick 2.0“ 
(es melden sich angebliche 
Enkel über Whatsapp und 
SMS), nehmen die Beamten 
in München mehr als 1320 
Mal auf. Der Schaden ist be-
trächtlich und beläuft sich auf 
knapp 1,7 Mio. Euro.

Wissen schützt
Für potentielle Opfer bleibt 
die Frage, wie sie sich vor 
Betrugsmaschen schützen 
können. Hilfreich sei das Wis-
sen um die Vorgehensweise 
der Täter in den verschiede-
nen Bereichen, erklärt Hel-
frich und schildert typische 
Szenarien. So „ermitteln“ 
falsche Polizisten telefonisch 
nach einem angeblichen Ein-
bruch in der Nachbarschaft 
und behaupten, es gebe 
„Hinweise auf weitere ge-
plante Einbrüche“. Sie stellen 
gezielte Fragen nach Geld 
und Wertsachen im Haus und 
bieten an, einen Beamten zu 
schicken, der die Wertgegen-
stände „in Sicherheit bringt“. 
Eine weitere Masche seien 
„Ermittlungen“ gegen Ban-
ken wegen Falschgelds. Zur 
Überprüfung sei nun die Ab-
hebung eines größeren Geld-
betrags notwendig. Dazu 
komme ein verdeckter Er-
mittler vorbei. Um das Opfer 
bestmöglich zu kontrollieren, 
hält einer der Täter ständig 
Telefonkontakt über „ID-
Spoofing“. Es ist eine techni-
sche Manipulation, die Opfer 
in falscher Sicherheit wiegen. 
Kriminelle wollen den An-
schein erwecken, die Polizei 
rufe an, da im Telefondisplay 

die „110“ erscheint. (Die 
echte Polizei ruft niemals 
unter der „110“ an.) Im Üb-
rigen sprechen die Betrüger 
einwandfreies Deutsch, ihr 
Auftreten ist überzeugend, 
teilweise ruppig und un-
freundlich. Auch im öffentli-
chen Bereich gehen die Täter 
skrupellos vor, erbitten Hilfe-
leistungen, verkaufen Waren 
oder treten als Wahrsager 
in Erscheinung. Schnell und 
beliebt sei der Geldwechsler-
Trick, so Helfrich: „Die Täter 
fragen nach Kleingeld und 
kommen ihren Opfern kör-
perlich sehr nah, verwickeln 
sie in Gespräche, verwirren 
sie und entwenden unbe-
merkt große Scheine“, ver-
deutlicht Helfrich. Ein ande-
res Betrugsdelikt geschieht 
am Geldautomaten: Mit dem 
sogenannten „Skimming“ 
verschaffen sich Kriminelle il-
legal Zugang zu Kartendaten.

Im Zweifel die 110 wählen!
Was also ist zu tun? „Haben 
sie so wenig Bargeld wie 
möglich im Haus und kont-
rollieren sie ihre Kontostän-
de regelmäßig“, rät Helfrich. 
„Wertgegenstände gehö-
ren in einen Safe. Halten sie 
ihre   Augen am Geldauto-
maten auf und bestehen auf 
körperliche Distanz, legen 
sie sich zuhause Notrufnum-
mern ans Telefon.“ Vor allem 
aber gilt: „Sie bestimmen, 
mit wem sie telefonieren, 
oder wer in ihre vier Wände 
kommt“, schärft Helfrich den 
Anwesenden ein. „Geben sie 
keine Auskünfte über per-
sönliche Dinge und lassen sie 
sich nicht unter Druck setzen. 
Hören sie auf ihr Bauchge-
fühl, legen das Telefon auf, 
schließen sie die Tür. Das ist 
keine Unhöflichkeit!“, fährt 
Helfrich fort und betont aus-
drücklich: „Die Polizei holt 
weder Geld noch Wertsa-
chen ab! Und das Wichtigste: 
Rufen sie im Zweifel immer 
die 110!“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Kontakt:
  Waldluststraße 50, 88540 Haar
   0 89/45 69 79-0
  steuerberater-haar.de
  info@wmbstb.de

Wir suchen Verstärkung!
für unser junges und erfahrenes Team 
suchen wir eine Steuerfachangestellte 
(w/m/d) in Voll- oder Teilzeit.

  Sie sollten über DATEV-Kenntnisse  
verfügen und auch selbstständiges 
Arbeiten gewohnt sein
  Es erwartet Sie ein gutes Betriebs-
klima, flexible Arbeitszeiten und eine 
leistungsgerechte Bezahlung

Ihre Steuerberater in Haar
Persönlich, kompetent & digital

WB Steuerberatungsgesellschaft mbH
Walter Becker & Maximilian Becker
Steuerberater        Steuerberater

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
per Mail an:  info@wmbstb.de

DIE GRILLSAISON IST ERÖFFNET!
Ab jetzt wieder beste Spezialitäten vom Rind: Steak,  
Lende, T-Bone, Beef-Ribs – ideal für SMOKER & GRILL.

Selbstverständlich gibt es auch unsere Klassiker.  
Gerne können Sie Ihr individuelles Grillpaket 
vorbestellen.

Also schauen’s vorbei, beim Metzger Ihres Vertrauens!

Metzgerei Liebold
Kirchenstraße 2 · 85540 Haar · Telefon 089 / 46 93 74
Gartenstraße 25 · 85630 Neukeferloh · Telefon 089 / 46 74 31 

www.metzgerei-liebold.de

Liebold_Anz_Grill_B304_93x128mm_0423.indd   1Liebold_Anz_Grill_B304_93x128mm_0423.indd   1 14.04.23   14:0714.04.23   14:07
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Loud and proud: Girls Day bei den Haarer Disciples 
 „Nothing soft about our sport“ oder: 
Softball ist nichts für Weicheier

Clemens Dauster, Damen-Softballtrainer mit dem „harten“Co-Trainerinnen-Team beim Girls Day.

Wer glaubt, Softball 
habe irgendetwas 
mit „weich“ zu tun, 

irrt. Der Sport hat nicht mit 
dem Freizeitvergnügen zu 
tun, das zwei Spieler gerne 
am Strand im flachen Wasser 
mit einem weichen Schaum-
stoffball und tischtennisähnli-
chen Schläger spielen. Beim 
Softball, einer Variante des 
bekannteren Baseball be-
steht der Kern des Balls aus 
einem mit Fäden fest um-
wickelten Kork. Durch das  
starke Zusammenpressen 
ist der größere Ball (etwa 
11 cm Durchmesser) sogar 
härter als sein etwas kleine-
rer Bruder Baseball (7cm). 
„Wenn ich den Ball mit ähn-
lich hoher Geschwindigkeit 
abbekomme wie einen Base-
ball, dann tut das mehr weh. 

Die Mädels müssen also 
durchaus hart im Nehmen 
sein“, stellt Clemens Daus-
ter, Damen-Softball Trainer 
bei den Disciples fest.

Man(n) muss 
einstecken können
Außenstehende oder Nicht-
kenner des Sports wissen oft-
mals auch nicht, wie schnell 
der Sport ist, sogar schnel-
ler als Baseball: „Dafür be-

komme ich immer ein wenig 
Schelte, wenn ich sage, dass 
für mich Softball der attrak-
tivere Sport ist, weil eben 
mehr passiert. Aber so ist es 

eben, der Name ist sehr ir-
reführend“, meint Clemens 
Dauster. Zusammen mit drei 
Co-Trainerinnen steht er auf 
dem Platz der Disciples und 
teilt am Girls Day 31 Mäd-
chen im Alter zwischen sie-

ben und zwölf Jahren in klei-
ne Teams ein, die rotierend 
werfen, schlagen und fangen 
sollen. „Ich habe schon so 
zwei, drei Talente gesehen, 

über die würde ich mich sehr 
freuen, wenn sie sich dem 
Team anschließen“, sagt Cle-
mens Dauster. Im Kurs sind 
18 Mädchen, die noch nie 
einen Baseballschläger oder 
Softball in der Hand hat-

» Wenn ich den Ball mit ähnlich hoher 
Geschwindigkeit abbekomme wie einen Baseball, 
dann tut das mehr weh. Die Mädels müssen also 

durchaus hart im Nehmen sein «
Clemens Dauster, Damen-Softball Trainer
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ten. Sogar sechs ukrainische 
Mädchen finden den Weg 
auf dem Platz. Eines spricht 
inzwischen gut Deutsch und 
fungiert als Übersetzerin. 
Beim Softball ist Team-Spirit 
gefragt. 

Altersgerecht
Bei einem regulären Spiel 
stehen sich zwei Mannschaf-
ten auf einem Spielfeld ge-
genüber und versuchen 
Punkte zu erzielen, bezie-
hungsweise zu verhindern.  
Das verteidigende Team 
(Defense) steht im Feld, das 
angreifende (Offense) am 
Schlag. Nun müssen die Ver-
teidigerinnen versuchen, drei 
Angreiferinnen auszuschalten 
(out), bevor sich die Rollen 
ändern. Üblich sind sieben 
Durchgänge. „Sie sollen 
an diesem Tag einfach die 
Grundstrukturen kennenler-
nen“, so Dauster. Mit vol-
lem Elan legen die Mädels 
los. Zwischendurch hören 
sie auf und unterhalten sich 
mit den neuen Freundinnen: 
„Das ist ganz normal, wenn 
sie nicht von Minute eins bis 
zum Schluss den gleichen 
Eifer zeigen. Es gilt eine 
Faustregel: Alter plus eine 

Minute, solange reicht die 
Aufmerksamkeitsspanne. Wir 
richten uns danach, machen 
Pausen und wechseln die 
Aktivitäten.“

Investition in potentiellen 
Nachwuchs
Hinter der Idee hinter dem 
Girls Day des Baseballver-
eins steckt auch neue Inte-
ressentinnen für den Sport 
zu gewinnen. Sie lernen an 
dem Tag erste kleine Tech-
niken und bekommen eine 
Vorstellung davon, wie das 
Spiel funktioniert. „Auf der 
anderen Seite ist es auch ein 
Angebot an andere Vereine, 
die selbst kein Softball an-
bieten. Dort sind vielleicht 
Mädchen in der Altersgrup-
pe, die so vielleicht auf den 
Sport aufmerksam werden. 
Andere die bereits spielen, 
sehen, dass es auch reine 
Mädchen-Teams gibt und 
nicht nur gemischte Base-
ball-Team.“ Schon in den 
Pfingstferien wollen die Dis-
ciples mit ihrer Nachwuchs-
arbeit weitermachen. Es fin-
det wieder das Onkel Tom´s 
Baseballcamp statt.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl

HAARER ECHO | 5. Ausgabe | 16. Mai 2023 9  

Haben Sie Probleme beim Aufstehen?
Ist Ihr Bett zu niedrig?

Komfortbett

Heinrich-Wieland-Str. 87 + 89 • 81735 München
Tel. 089 / 673 25 73 • info@das-matratzen-haus.de
www.das-matratzen-haus.de 

Elektrisch höhenverstellbare Bettsystem für
leichtes Aufstehen aus dem eigenen Bett:
•  Bequeme Ein- und Ausstiegshöhe
•  Optimale Unterstützung beim Aufstehen
•  Erleichterung bei allen anfallenden Arbeiten
 rund ums Bett
•  Auch für die häusliche P�ege geeignet

schlicht  -  elegant -  komfortabel

Kundenparkplätze
direkt vor der Tür

Innerhalb von

14 Tagen

bei Ihnen Zuhause!
Inkl. Montage

Öffnungszeiten: Dienstag - Samstag 10:00 Uhr – 18:30 Uhr
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re Top-Empfehlung

für ein

komfortables

Leben.

Inklusive Komfortmatratze
mit Sitzkante!

Auf die Plätze,
fertig, los!

Hans-Pinsel-Str. 1 . 85540 Haar
Tel: 089 / 456 038 0 . www.3er.de
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Frischen Abensberger
Spargel direkt vom
Erzeuger ab sofort 
jeden Samstag bei 
DreierKüchen.



Ute Dechent, ehemalige 
rechte Hand dreier Bür-
germeister, steht nicht 

mit Stift und Papier, sondern 
mit Arbeitshandschuhen be-
waffnet neben einem ihrer 
ehemaligen Chefs. Hand in 

Hand arbeitet sie  mit Hel-
mut Dworzak und weiteren 
Freiwilligen daran Zweige in 
einen durch Pflöcke vorge-
gebenen Pfad zu flechten. Es 
ist erstaunlich, wie schnell ein 
Totholz-Labyrinth entsteht, 

wenn viele Menschen anpa-
cken. „Dieses Mal waren es 
insgesamt 25 Erwachsene 
und 15 Kinder auf unserer 
Liste“, sagt Mitinitiatorin Nina 
Jaksch. „Gefühlt sind es aber 
noch viel mehr, weil alle so 

fleißig sind und dauernd in 
Bewegung sind.“

Viele Helfer ein Kopf
Tatsächlich - Wie immer 
gleicht ein Projekttag der 
entstehenden Parkwildnis an 

der Gronsdorferstraße, Ecke 
Katharina-Eberhard-Straße 
einem Wimmelbild. Über-
all graben, hacken, messen, 
schieben, schleppen, klopfen, 
hämmern und sägen eifrige 
junge, mitteljunge und “al-

tersfortgeschrittene” Men-
schen, um das große Ganze 
zu schaffen. Alles geschieht 
unter Herbert Österreichers 
professioneller Anleitung. 
Der Garten- und Flächenpla-
ner steht den Freiwilligen des 

Projekts von Beginn an mit 
Rat und Tat zur Seite. Gerade 
erklärt er Nina Jaksch, wie sie 
weiter vorgehen soll, bevor er 
wieder zum Amphitheater eilt, 
denn auch dort warten Helfer 
auf seine Anweisungen. Be-

sonders freut sich der Natur- 
und Umweltpädagoge über 
den Mittagstisch, den der 
Vorsitzende der Griechischen 
Gemeinde Haar und Gemein-
derat Apostolos Kotsis für die 
Ehrenamtlichen bereitet: „Her-

Nächster Projekttag der Parkwildnis  

Siebenmeilenstiefel in Richtung Ziellinie

Gemeinsam an einem Strang – voller Einsatz für die Parkwildnis.

» Es ist einfach eine tolle Leistung, die die Bürger hier bringen, 
nicht nur mit der Hand, sondern auch finanziell. Bisher sind 

22.000 Euro in das Projekt geflossen, nicht viel, wenn man alles 
betrachtet. Das liegt an der guten Planung. «

Jürgen Partenheimer, Vorsitzender der Bürgerstiftung Haar
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bert Österreicher hat über die 
Wildpflanzen auf Peloponnes 
ein Buch geschrieben und 
schätzt die griechische Küche 
sehr“, verrät Nina Jaksch.

Anerkennung von 
vielen Seiten
Die Parkwildnis findet nicht 
nur in Medien Anklang, son-
dern auch unter manchem 
Sachspender. „Wir haben 
vom Kieswerk nicht nur jede 
Menge Steine bekommen, 
sondern der Geschäftsführer 
Franz Hirl hilft uns jetzt sogar 
das zweite Mal selbst und legt 
tatkräftig mit Hand an, weil 
er vom Projekt so begeistert 
ist“, erzählt Projekt-Mitini-
tiatorin Katharina Dworzak. 
Dazu kommt vor kurzem die 
Auszeichnung der von Illustra-
tor und Schriftsteller Janosch 
aktiv unterstützten Aktion 
„Jede Wiese zählt“ des Netz-
werks Nachbarschaft.  Das 
Projekt erhält einen Scheck 
über 500 Euro. „Das finden 

wir natürlich toll“, so Jaksch. 
„Wir freuen uns wirklich über 
jede weitere Spende an die 
Bürgerstiftung, die uns so 
großartig unter die Arme 
greift. Denn die Materialkos-
ten sind bekanntlich explo-
diert, dazu kommen Einsätze 
von Profis, die wir in Anspruch 
nehmen mussten. Wir schaf-
fen nicht alles durch Sach-
spenden und Eigenleistung.“

Wohl durchdacht
Jürgen Partenheimer, Vorsit-
zender der Bürgerstiftung, 
nimmt sich die Zeit, um den 
Fortschritt der Parkwildnis 
mit eigenen Augen zu begut-
achten. „Die Bürgerstiftung 
unterstützt das Projekt pau-
senlos, am liebsten würde 
ich selbst mit anpacken, aber 
das geht in meinem Alter lei-
der nicht mehr“, meint Par-

tenheimer und äußert sich 
beeindruckt: „Es ist einfach 
eine tolle Leistung, die die 
Bürger hier bringen, nicht nur 
mit der Hand, sondern auch 
finanziell. Bisher sind 22 000 
Euro in das Projekt geflossen, 
nicht viel, wenn man alles 
betrachtet. Das liegt an der 
guten Planung.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl
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Harald Lesch hat eine 
besondere Gabe. Der 
Astrophysiker kann 

komplexe Sachverhalte und 
grundlegende Phänome-
ne der Natur auch jenen so 
spannend und verständlich 
erklären, die seit ihrer Schul-
zeit ein „tiefsitzendes und 
andauerndes Formeltrauma 
aus dem Physikunterricht“ 
herumschleppen.  Kein Wun-
der also, wenn seine Vorträ-
ge auch unter Nichtphysi-
kern restlos ausverkauft sind, 
so wie im Bürgersaal. Unter 
dem Titel „Wie die Energie-
wende gelingen kann“, be-
leuchtet  der Professor für 
Astrophysik an der Ludwig-
Maximilians-Universität Mün-
chen und Lehrbeauftragter 
für Naturphilosophie an der 
Hochschule für Philosophie 
München nicht nur die Prob-
lematiken, sondern auch Lö-
sungsansätze, wie Wirtschaft 
und Verbraucher energetisch 
abspecken und welche In-
novationen den menschli-
chen Energiehunger künftig 
stillen können. Dabei zieht 
der Fernsehmoderator alle 
Register, um bei dem einen 
oder anderen die imaginäre 
Glühlampe des Verstehens 
über den jeweiligen Köpfen 
zum Leuchten zu bringen. 

Teamwork gefragt
Lesch geht auf die bereits 
unübersehbaren Folgen des 
Klimawandels wie Dürren in 
Südeuropa, schmelzende 
Gletscher im Hochgebirge 
und in der Arktis und sin-
kende Grundwasserpegel, 
auch in verschiedenen Re-
gionen Deutschlands, ein. 
Zwei wesentliche Faktoren 
seien künftig wichtig, um 
gemeinsam die Energie-
wende schaffen zu können, 
so Lesch. Zum einen sei der 
Ausbau erneuerbarer Ener-
gien wichtig bei gleichzei-
tigem Energiesparen. Das 
fordere von allen wesentli-
chen Akteuren aus Politik, 
Wissenschaft, Industrie, aber 
auch von jedem Einzelnen 
nachhaltige Zusammenar-
beit. Zum anderen drängt 
Lesch auf den Einsatz er-
neuerbarer Energiequellen 
wie Solar- und Windener-
gie, Wasserkraft, Biomasse 
und Geothermie. Zeitgleich 
dürfe es nicht zu Energie-
verlusten kommen, wie sie 
bei Energieumwandlungs-
prozessen auftreten, mahnt 
Lesch. Das gelte auch bei 
der Dämmung und Heizung 
im Gebäudesektor. Vor allem 
müsse der Verkehr weg 
„vom Verbrenner hin zur E-

Mobilität, von der Straße 
zur Schiene“, betont der 
Wissenschaftsjournalist.

Spende an die 
Bürgerstiftung
Harald Lesch, der dem Vor-
stand der Bürgerstiftung 
Haar angehört, verzichtet 
für seinen Auftritt auf jeg-
liches Honorar. Der Erlös 
des Abends, den Ben Esen, 
Ingo Erlhoff, Ulrike und 
Clemens Wiedemann mu-

sikalisch untermalen, fließt 
in die Bürgerstiftung Haar. 
Jürgen Partenheimer, Vor-
standsvorsitzender der Bür-
gerstiftung Haar, freut sich 
sehr über die großzügige 
Geste: „Ich kann mich nur für 
Harald Lesch Engagement 
und seine Großzügigkeit 
herzlich bedanken, das ist 
wirklich großartig.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl

Jürgen Partenheimer (Vorstandsvorsitzender der Bürgerstiftung Haar) 
freut sich über Harald Leschs großzügige Spende. Fotos: Janina Ruthenkolk 
im Auftrag der Bürgerstiftung

Astrophysiker Harald Lesch zu Gast in Haar 

So gelingt Energiewende
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Das Beratungsbüro der Bürgerstiftung ist für Sie da
Jeden Montag in der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr und nach Vereinba-
rung finden BürgerInnen, die Beratung und Hilfe beim Ausstellen von Pati-
entenverfügungen und Vorsorgevollmachten benötigen, allgemeine Hilfen 
im Umgang mit Behörden und Institutionen suchen, oder Unterstützung in 
Notlagen brauchen, Hilfe im Beratungsbüro der Bürgerstiftung.

Eine Anmeldung per E-Mail oder jeweils zu den Beratungszeiten telefo-
nisch ist erforderlich. 
So erreichen Sie uns:  
Tel.:  089 46002862, W-Mail: beratung@buergerstiftunghaar.de 
Die Beratung ist kostenlos und findet in der Münchener Str. 3, 
im Poststadt, VHS-Gebäude statt. Leitung: Monika Malinowski.

KLEINES THEATER HAAR 
Casinostr. 75 | 85540 Haar | www.kleinestheaterhaar.de 
Ab sofort: Herbstabo „SeelenART zu Gast im Kleinen Theater“. 
 
Veranstaltungen im Kleinen Theater 
Wenn nicht anders genannt, beginnen die Veranstaltungen um 19 Uhr.

17.05.   Feierabend im Theater mit Robert Mares Trio | 17 Uhr
18.05.   PREMIERE: Der Räuber Hotzenplotz | 15 Uhr
19.05.   Korff & Ludewig: Knallzucker | 19 Uhr 
20.05.   �Trio Merak: Grooves ohne Grenzen | 19 Uhr
24.05.   Feierabend im Theater mit Change of Scenery | 17 Uhr
25.05.   Eva Eiselt: Das Beste | 19 Uhr
26.05.   Isabel Dörfler: Berlin Hollywood | 19 Uhr
31.05.   Feierabend im Theater mit Susi & Friends | 19 Uhr

Karten für die Veranstaltungen: 
www.kleinestheaterhaar.reservix.de 
bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen 
Kartenhotline: 089 8905698-11

Der Räuber Hotzenplotz geht 
im Kleinen Theater Haar um
Mit der Inszenierung des Kinderbuchklassiker 
„Der Räuber Hotzenplotz“ von Otfried Preuß-
ler startet das Kleine Theater Haar wieder in 
die Welt der Eigenproduktionen. Jahrelang 
hat das Theater im Jugendstilpark ausschließ-
lich Gastspiele veranstaltet, nun geht Inten-
dant Matthias Riedel-Rüppel neue Wege.

„Die Pandemie hat uns gezeigt, dass wir 
auch Gastspieltheater neu denken müssen,“ 
so Riedel-Rüppel. „Der Haarer Geburtstag, 
Haar wird heuer 950 Jahre alt, ist ein toller 

Auftakt dafür, etwas Besonderes zu machen!“ Dafür hat das Theater Un-
terstützer gefunden, allen voran die Bürgerstiftung Haar, die einen Teil der 
Finanzierung der Veranstaltungen übernimmt. Der Vorsitzende der Bürger-
stiftung, Jürgen Partenheimer, sieht in dieser Kooperation eine win-win-Si-
tuation. „Wir unterstützen zum einen das Kleine Theater Haar, zum anderen 
schaffen wir im Rahmen der 950-Jahr-Feier ein tolles Programm für Kinder 
und Familien in der Gemeinde.“ Partenheimer ist sich sicher, dass dieses 
Geld gut angelegt ist. Denn das Theater hat mit Schauspieler, Autor und Re-
gisseur Winfried Frey einen Künstler für die Regie verpflichten können, der 
ein Händchen für Humor, Spannung und dynamisches Theater hat.

Das Ensemble besteht aus Namen, die in München keine unbekannten sind. 
Jutta Schmuttermaier, Thomas Stegherr, Stephan Leitmeier, Leonie Fuchs 
und der „Hotzenplotz“ Matthias Eichholz zeigen Kindertheater auf höchstem 
Niveau. Neben der Bürgerstiftung Haar ist auch der „Freundeskreis Kleines 
Theater Haar e.V.“ unter den Unterstützern dieses Projektes. Der Verein hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, das Theater bei allem Neuen zu Unterstützen.

TERMINE | VERANSTALTUNGEN

Modernste MRT Diagnostik und sofortige 
Terminvergabe für Patienten mit akuten 
und chronischen Beschwerden damit eine 
individuelle und zielgerichtete Therapie 
schnellstmöglich beginnen kann.

MRT-Technologie

Ihre Vorteile

Kernspin München-Ost
Münchener Str. 11 (EG mit direktem Zugang), 85540 Haar
+49 89 - 99579258

Öffnungszeiten
Mo. bis Do.: 9 - 13 Uhr und 14 - 17 Uhr
Fr.: 9 Uhr - 14 Uhr und nach Vereinbarung

 Schnell
 Barrierefreiheit
 Keine Platzangst

  Bequem & 
Komfortabel

 Nachhaltigkeit

Rücken-, Schulter- und Knieschmer-
zen und andere Beschwerden aber 

kein Termin frei?

Ab sofort steht Ihnen in Haar ein nagel-
neues Kernspin-Gerät zur Verfügung!

Weitere Informationen 
und den Buchungslink für Doctolib finden 
Sie auf unserer jeweiligen Homepage: 

Wirbelsäulenzentrum 
München Ost

Mit WhatsApp direkt 
zur Buchung

Kernspin 
München Ost

Für Kassen- und Privatpatienten
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Etwas „Neues“ präsentiert diese Inszenierung tatsächlich. Aus dem Seppel 
des preußlerschen Originals wird die tapfere Gretel. Gemeinsam mit Kasperl 
besteht sie lustige Abenteuer und begegnet bei ihrer Mission, die Kaffee-
mühle der Großmutter zurückzuholen, Feen und Zauberern. Die abenteuerli-
che Geschichte voller Spannung und Unterhaltung für die ganze Familie wird 
von mitreißender Live-Musik ergänzt.

Gefeiert wird die Premiere am 18.5.2023 um 15 Uhr im Kleinen Theater 
in Haar. Karten erhalten Sie im Theater unter 089-890569811, über den 
Onlineshop des Theaters unter www.kleinestheaterhaar.de oder an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.

FAMILIENZENTRUM DER NBH HAAR
Salzgasse 2 | 85540 Haar | Tel.: 089 46204439
familienzentrum@nbh-haar.de | www.familienzentrum-haar.de 

Aktuelles aus dem Familienzentrum der Nachbarschaftshilfe Haar e.V.

Workshop „Von der Milch zum Brei-kompakt“

Am Mittwoch, den 17.05. von 09:30 bis 12:00 Uhr bietet die Ökotrophologin 
Monika Ziebart einen Beikost-Workshop im FAM an: Sie erfahren alles, was 
Sie für die Umstellung Ihres Babys von Milch auf Brei wissen müssen: der 
richtige Zeitpunkt, Allergieprävention, Fütterungstechniken, Vor- und Nach-
teile von Gläschenkost, die richtige Zubereitung von leckeren und gesunden 
Breien uvm. Kinder dürfen gerne mitgebracht werden.  Der Kurs beinhal-
tet Theorie, Kochvorführung und Verkostung. Die Teilnehmer bekommen 
ein Handout mit den Rezepten. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, 
die Teilnahme kostet 3 €. Dieses Angebot wird finanziell unterstützt vom 
Landratsamt München/ Sachgebiet Gesundheitsförderung und Prävention.  

Pokemon-Tauschbörse

Am Samstag, den 20.05. von 15:30 bis 17:30 Uhr findet im FAM eine Tausch-
börse für Pokemon-Karten statt. Große und kleine Fans können hier ihre Kar-
ten tauschen und währenddessen frischgebackene Waffeln u.a. genießen. 
Kommt einfach ohne Anmeldung, aber mit euren Karten vorbei, Vroni und 
Claudia erwarten Euch…. 

Sonntags-FAM-Café 

Regelmäßig öffnet das FAM sein Café auch am Wochenende: am Sonntag, 
den 21.05. von 09:30 bis 11:30 Uhr besteht die Möglichkeit, mal mit der gan-
zen Familie zu kommen, gemütlich bei Kaffee und Tee zusammen zu sitzen 
oder die große Spielecke zu erkunden. 

Kaffee und Tee werden ausgeschenkt, das Frühstück bringt jeder selbst mit. 
Kommt vorbei, wir freuen uns auf Euch.

Workshop Säuglingspflege 

Am Sonntag, den 21.05. von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr informiert die Pflege-
pädagogin Sarah Theiß rund um die Pflege ihres Neugeborenen und gibt 
ihr Wissen über das sichere Halten und Tragen, Wickeln, Baden, Kleiden, 
Nabelpflege, sicheren Schlaf usw. weiter. Alles kann an einer hochwertigen 
Säuglingspuppe geübt werden. Der Workshop richtet sich an alle, die sich an 
der Pflege des Säuglings beteiligen wollen. Die Teilnahme kostet 35 €, bei 
Paarbuchung 30 € pro Person. Anmeldung im FAM-Büro. 

Elternsprechstunde im Baby-Café

Am Montag, den 22.05. von 09:30 bis 10:30 Uhr findet im Baby-Café die 
nächste Elternsprechstunde mit Vertreter*innen der Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche statt. In ungezwungener Atmosphäre können 
hier Fragen gestellt oder Schwierigkeiten rund um den Erziehungsalltag an-
gesprochen werden.

Bilderbuch-Kino für Kinder ab etwa 2 Jahren
Am Dienstag, den 23.05. von 16:00 bis etwa 16:45 Uhr liest uns Stephanie 
Kammler mit dem Kamishibai-Theater schöne Bilderbuch-Geschichten vor, 
die für Kinder von etwa 2-5 Jahren geeignet sind. Die Teilnahme kostet pro 
Kind 1,50 €. 

Bastel-Café 
Am Donnerstag, den 25.05. von 15:00 bis 17:00 Uhr findet wieder das be-
liebte Bastel-Café mit Bastelangebot für die ganz Kleinen (bis 3 Jahre, Ge-
schwisterkinder bis max. 6 Jahre) statt. Kaffee, Tee und Bastelkram gibt es 
von uns, Brotzeit kann selbst mitgebracht werden. 

Ferien-Cafés
Von Dienstag, 30.05. bis Freitag, 02.06. finden alle offenen Treffs wie ge-
wohnt statt: Di von 09:00 bis 11:00 Uhr sowie 15:00 bis 17:00 Uhr und Fr von 
09:00 bis 11:00 Uhr die FAM-Cafés 

für alle bis etwa 3 Jahre, Mi und Do von 09:00 bis 11:00 Uhr die Baby-
Cafés für alle Nichtläufer…Kaffee und Tee werden angeboten, Frühstück/ 
Brotzeit bringt jede(r) selbst mit.

Still-und Schlafberatung im Baby-Café
Am Donnerstag, den 01.06. kommt die Still- und Schlafberaterin Nicole Neu-
per von 09:30 bis 10:30 Uhr ins Baby-Café und beantwortet individuelle Fra-
gen rund ums Schlafen und Stillen. 

Ferien im FAM
Von Montag, 05.06. bis einschließlich Freitag, 09.06. hat das Familienzentrum 
geschlossen. Ab dem 12.06. öffnen alle Gruppen, Kurse. Treffs und der Se-
cond Hand-Laden wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten und wir freuen 
uns auf alle großen und kleinen Besucher*innen.

Baby-Sprechstunde mit Kinderkrankenschwester
Direkt am Montag, den 12.06. von 9:30 bis 11:30 Uhr findet im FAM wieder 
eine kostenfreie Babysprechstunde mit einer Kinderkrankenschwester von 
der Beratungsstelle AndErl statt. Die Kleinen können gewogen und gemes-
sen werden- außerdem können Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren hier 
Rat und Hilfe zu allen Themen rund um Entwicklung, Zahnen, Zufüttern, Imp-
fungen, Schlaf etc. einholen. 

Baby-Massage
Am Mittwoch, den 14.06. startet ein neuer Baby-Massage-Kurs für Babys ab 
6 Wochen in Elternbegleitung . Die sanfte Berührung stärkt die Bindung 
zum Baby und kann helfen, Körpersignale besser zu verstehen. Der Kurs fin-
det 5x jeweils von 09:00 bis 10:00 Uhr statt, wird von der zertifizierten Kurs-
leitung Belinda Gärtner angeleitet und kostet 65 €. 

Yoga für Schwangere
Am Mittwoch, den 14.06. um 18:00 Uhr startet ein neuer Yoga-Kurs für 
Schwangere. Stärkende und spannungslösende Körperübungen sowie Ent-
spannung und Meditation tun in der Schwangerschaft einfach gut. 
Der Kurs findet 5 x jeweils von 18:00 bis 19:00 Uhr statt und kostet 
50 €. (www.nbh-haar.de/famanmeldung)

Erste Hilfe-Kurs für Notfälle bei Säuglingen und Kindern
Am Donnerstag, den 15.06. von 19:30 bis 22:30 Uhr findet im FAM ein Erste-
Hilfe-Kurs mit Janko von Ribbeck statt. Dieser Kurs ist ideal, um verblasstes 
Wissen aufzufrischen, Neues zu lernen und im Notfall einen klaren Kopf zu 
behalten. Themen: Verschlucken/Ersticken, Vergiftungen, Allergische Reak-
tionen, Pseudokrupp, Kopfverletzungen, Fieberkrampf und eine Vielzahl all-
täglicher Notfälle mit bewährten Tipps und Tricks. Eine vorherige Anmeldung 
(www.nbh-haar.de/famanmeldung) ist notwendig, die Teilnahme kostet 45,00 € 
(Eltern-Paare 80,00 €). 

Tobe-Café am Samstag für Kleinkinder
Am Samstag, den 17.06. von 15:00 bis 17:00 Uhr sind Familien mit Klein-
kindern (Geschwisterkinder bis max. 4 Jahren) eingeladen, sich im FAM 
zu treffen und in der aufgebauten Bewegungsbaustelle auszutoben. Bei 
schönem Wetter findet das Café im Garten statt. Kaffee und Tee werden 
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zum Pauschalpreis angeboten, eine kleine Brotzeit kann einfach mitge-
bracht werden. 

Elternsprechstunde im FAM-Café
Am Dienstag, den 20.06. von 15:30 bis 16:30 Uhr findet im Baby-Café die 
nächste Elternsprechstunde mit Vertreter*innen der Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche statt. In ungezwungener Atmosphäre können 
hier Fragen gestellt oder Schwierigkeiten rund um den Erziehungsalltag an-
gesprochen werden. 

Infoveranstaltung Babyschlaf
Mütter von Babys im Alter von 4-20 Monaten aufgepasst!

Bei der Infoveranstaltung Babyschlaf bekommst du Antworten auf die fol-
genden brennenden Fragen:
- “Warum schläft mein Baby nicht durch?”
- �“Was ist zu tun bei häufigem nächtlichen Aufwachen & zu kurzen 

Nickerchen?“
- “Wie viel Schlaf ist genug für Babys im unterschiedlichen Alter?“

Wann?	 14.06.2023, 10:00-12:00 Uhr
Eintritt:	 15 Euro, limitiert auf 10 Plätze
Wo? 	 Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos, Hauptstr. 56, 
	 85399 Hallbergmoos
Anmeldung:  �Büro NBH 0811 982655,  nbhhallbergmoos@gmx.de oder bei 

Frau Adrienn Deak (Babyschlaf Coach & Mama) 01725342199, 
info@babyschlafanders.de

Informationen zu weiteren Angeboten und Anmeldungen im Büro 
des FAM, Salzgasse 2, Tel. 089 46204439, familienzentrum@nbh-
haar.de und unter www.familienzentrum-haar.de. 

ZEICHENTRICKFILME ZUM 
JUBILÄUMSSOMMER IN HAAR

Der Künstlerkreis Haar zeigt zum Jubiläumssom-
mer 950 Jahre Haar kleine Trickfilme über das 
menschliche Miteinander. Künstlerinnen und 
Künstler haben Episoden vom Verein Hand in 
Hand in Haar in kurze Zeichentrickfilme umge-
setzt. Geschichten vom Miteinander, von Men-
schen, die Hilfe brauchen und von denen, die 
Hilfe leisten. Vom Geben und Nehmen und der 
Freude vom Zusammenhelfen.

Im Rahmen des Jubiläumssommers wird der Trickfilm als zamma samma 
mehra-Projektion an drei Abenden im Mai auf dem Haarer Anger vom 
Künstlerkreis aufgeführt. Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung 
im Untergeschoss des Bürgersaals statt.

GEDENKFEIER
Für fehlgeborene, totgeborene und im 1. Lebens-
jahr verstorbene Kinder

Herzlich eingeladen sind alle, die um ein verstor-
benes Kind trauern - Mütter und Väter, Großeltern, 
Geschwister, Verwandte und Freunde. 

Donnerstag, 25. Mai um 17:30 Uhr am Waldfried-
hof Haar (Defreggerstraße) bei der Friedhofskapel-
le. Wir freuen uns auf Sie

950 Jahre Haar
11.05. bis 17.09.2023

Jubiläums-
Sommer

Zamma 
samma mehra!

Der Künstlerkreis zeigt: 

Kleine Trickfilme  
über das  
menschliche  
Miteinander.

Projektion

11.05. | 13.05. | 21.05. 
20:00 - 22:00 Uhr 
Ort: Haarer Anger 
Eintritt frei

Künstlerkreis mit Partner Hand in Hand in Haar

Gedenkfeier

Herzlich eingeladen sind alle, die um ein
verstorbenes Kind trauern - Mütter und Väter,

Großeltern, Geschwister, Verwandte und Freunde.

Donnerstag, 25. Mai um 17:30 Uhr
 

am Waldfriedhof Haar (Defreggerstraße) 
bei der Friedhofskapelle

für fehlgeborene, totgeborene 
und im 1. Lebensjahr verstorbene Kinder 

Wir freuen uns auf Sie!
Claudia Nasahl (Donum Vitae e.V.), 

Pfarrerin Johanna Imhof (Jesuskirche),
Pastoralassistentin Maria Döring (PV Haar) und

Christina Obst (Verwaiste Eltern und trauernde Geschwister München e.V.)

Das Augenzentrum München Ost ist eine überörtliche Augenarztpraxis 
an zwei Standorten. Unser Team umfasst ca. 30 Mitarbeiter*innen, 
bestehend aus 5 Ärzten, ca. 20 MFAs, einem 5-köpfigen OP-Team, 
einer Orthoptistin und regelmäßig auch 2 – 3 Auszubildenden.
Wir sind stolz auf unsere Mannschaft, die sich durch großen Teamgeist 
und gegenseitige Wertschätzung auszeichnet.

Bewerbung ausschließlich per E-Mail bitte an: 
Dr. Herzum • Dr. Pinter

Bahnhofstr.2c • 85540 Haar
info@azmo-net.de

Wollen SIE Teil unseres Teams werden ...?
Wir suchen ab sofort bzw. zum 1. September

für den Standort Haar 

JAZZ
Frühschoppen
17.6.2023 | 10:30 bis 14 Uhr 
Nachbarschaftshilfe Haar  
im Hof der Kirchenstraße 3*

Livemusik von der  
Hauskapelle der Musikschule Haar

*   
Bei schlechtem  
Wetter im  
Bürgersaal 

Anzeigen in Ihrem 
individuellen Design!

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@haarer-echo.de | www.haarer-echo.de

Gestaltung
im Preis

inklusive!
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NEUES AMT IN DER VERWALTUNG
SPORTLICH INS RATHAUS
Wer sich in Haar bewegen möchte, hat eine große 
Auswahl – nicht nur an Sportarten, sondern auch an 
Sportstätten. Und die sind künftig unter einem Dach 
gebündelt: im neuen Sportamt.

Drei Bäder, genauso viele Dreifachturnhallen, zwei 
Sportplätze, drei Beachvolleyballfelder, ein Baseball-
feld, Tennisanlagen, Outdoorfitnessplätze und jede 
Menge Gymnastik-, Tanz- oder Bewegungsräume: 
Haar ist für begeisterte Sportler*innen wirklich gut auf-
gestellt. Nur: Wenn bislang jemand mit einer Sportfra-
ge ins Rathaus kam, fand er dort keinen spezialisierten 
An-sprechpartner.

Das hat sich nun geändert: Ab sofort kümmert sich Nicole Hintz hier um den Sport – im neuen Sport-
amt. „Wir haben eine Dachorganisation gegründet, die Grundstruktur bleibt dennoch gleich“, erklärt 
Oliver Eberle, Leiter des neuen Amtes.

Das bedeutet: Eberle ist nach wie vor Geschäftsführer des Sport- und Freizeit-parks und hat dort in Egl-
fing auch sein Büro. Sante Ciavarella leitet weiterhin die beiden Hallenbäder sowie unser Freibad und 
ist auch in den Büros neben den Schwimmbecken anzutreffen. Mit Nicole Hintz hat das Sportteam jetzt 
zusätzlich einen Stützpunkt mit kompetenter Ansprechpartnerin im Rathaus gewonnen.

HAARER VOLKSFEST - 
„UNTERSCHRIEB‘N IS‘“:  
HAAR PRÄSENTIERT SEINEN FESTWIRT 
Die Tinte ist trocken, die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren: Unlängst trafen sich Festwirt 
Robert Schmidt und Bürgermeister Dr. Andreas 
Bukowski zur Vertragsunterzeichnung für das Haarer 
Volksfest.

Vom 22. bis 25. Juni gibt es in Haar auf der sogenann-
ten „Zirkuswiese“ (B304 / Ecke Ludwig-van-Beethoven-
Straße) alles, was ein zünftiges Volksfest ausmacht: ein 
großes Festzelt, gute Musikkapellen und Bands, Au-
toscooter, Kinder-Fahrgeschäfte, Süßig-keitenstände, 
ein Schießstand, eine Losbude und vieles mehr. All dies 
bringt der erfah-rene Festzeltbetreiber Robert Schmidt 
mit nach Haar. Der im niederbayerischen Straubing beheimatete Gastronom hat bereits zahlreiche Volks-
feste in ganz Bayern organisiert und als Festwirt verantwortet. Das Festzelt in Haar wird mit den Außen-
plätzen insgesamt rund 1.400 Volksfestfans Platz bieten. Auch steht die Brauerei nun fest: In Haar wird 
vier Tage lang Bier von Wildbräu aus Grafing im Landkreis Ebersberg ausgeschenkt.

Los geht die Gaudi am Donnerstag 22. Juni, ganz traditionell, mit dem Anstich. Bürger-meister Dr. An-
dreas Bukowski hat um 17 Uhr die Ehre der ersten Maß. Anschließend startet die Festzelt-Party in die 
erste Runde. Am Freitag ist Senioren- und Familien-nachmittag angesagt. Abends heizen, wie an allen 
Tagen, Bands den partyfreudigen Volksfestbesucherinnen und Volksfestbesuchern ein. Am Sonntag, 25. 
Juni, stehen die Haarer Vereine und Institutionen im Mittelpunkt. Ab 12 Uhr setzt sich nach dem Got-
tesdienst in der St. Konradkirche der Festzug ins nahegelegene Festzelt auf der „Zirkuswiese“ in Bewe-
gung. Von Nachmittag bis Abend spielen dort „Die Oberbayern“ auf.

Info: Tischreservierungen für das Haarer Volksfest sind ab 7. Juni 2023 per E-Mail unter 
info@schmidt-festzeltbetrieb.de möglich, eine Mindestabnahme ist nicht erforderlich. 
Der Festwirt bittet, in der Reservierung den Betreff „Haarer Volksfest“ zu verwenden.

AUS DEM RATHAUS

GEMEINDE HAAR

Bahnhofstraße 7
85540 Haar
Telefon	 4 60 02-0
Telefax	 4 60 02-111
info@gemeinde-haar.de
www.gemeinde-haar.de
www.haar.eu

Öffnungszeiten Rathaus:

Mo. bis Do.:	  
7.30 – 12.30 Uhr

Freitag:	  
 7.00 – 12.00 Uhr

Mittwoch:	
15.00 – 18.00 Uhr

Bürgermeisteramt	 46002-

1. Bürgermeister
Andreas Bukowski	 -300

Sekretariat
Anja Rüffer	 -301

Öffentlichkeitsarbeit 
des Rathauses	 46002-

Martin Schrüfer	 -302  
(Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 

Claudia Erl	 -316 
(Mittwoch bis Freitagvormittag)

Nathalie Krabbe 	 -317 
(Montag und Dienstag)

WERTSTOFFHOF

Keferloher Straße 1
85540 Haar
Telefon	 467084

Öffnungszeiten
Montag	 15:00 – 18:00
Mittwoch	 15:00 – 18:00 
Donnerstag	 09:00 – 12:00 
Freitag	 15:00 – 18:00 
Samstag	 10:00 – 15:00

Auf dem Foto: Die Drei vom Sportamt (v. l.): 
Oliver Eberle, Nicole Hintz und Sante Ciavarella

Erst kommt die Unterschrift, dann das Volksfest: 
Festwirt Robert Schmidt (l.) und Dr. Andreas 
Bukowski, Erster Bürgermeister der Gemeinde 
Haar, bei der Vertragsunterzeichnung.
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MUSIKALISCHE ÜBERRASCHUNG 
JUBILÄUMSKLAVIER ROLLT DURCH DIE GEMEINDE
Schnell da, schnell wieder weg – und dazwischen: eine große 
Freude. Zu-mindest hofft die Gemeinde Haar genau diese 
mit ihrem „Rollenden Klavier“ zu verbreiten. Das kennen die 
Haarer*innen ja bereits - doch an-lässlich des Jubiläumssommers 
gibt’s ein paar Neuerungen. Zum einen: ein neues, ein wunder-
voll gestaltetes Klavier. Und zum anderen: ganze vier Monate 
Zeit.

Eine große 950 prangt auf dem in Blautönen gestalteten Korpus 
des Klaviers. Doch der Künstlerkreis Haar hat bei der Gestaltung 
neben dem Jubiläum noch auf eine Botschaft gesetzt, die die Ge-
meinde unterstützt: Jede Menge Friedenstauben schwirren auf und 
sogar über dem Klavier – denn das neue Wander-Instrument besitzt 
erstmals auch einen großen Sonnenschirm, auf denen die geflügel-
ten Friedensbotschafter ebenfalls malerisch gelandet sind. Alles in 
allem ist das neue Piano ein echtes Kunstwerk im Graffiti-Style ge-
worden. Und deshalb müssen das Instrument nun auch besonders 
viele Menschen sehen. Und bestenfalls spielen.

26 – noch „geheime“ - Standorte
„Wir haben in diesem Jahr eine echte Jubiläumsroute mit derzeit 
geplanten 26 Haltestellen in nahezu allen Ecken unserer Gemein-
de. Dafür schon mal ein dickes Dankeschön an den Bauhof, der 
uns das Klavier bis zu dreimal in der Woche umzieht“, sagt Claudia 
Erl aus der Öffentlichkeitsarbeit, die das Wander-Piano bereits seit 
2017 betreut. Damals war das musikalische Projekt im Rahmen des 
ZAMMA-Festivals gestartet und von den Haarer*innen sofort ins 
Herz geschlossen worden. So blieb das Klavier – und wurde Teil des 
Nachfolge-Festivals, dem SOMMA.

Ein neues Klavier, ein echtes Kunstwerk
Schweren Herzens musste das SOMMA-Klavier jedoch letzten 
Herbst nach sechs Jahren Open-Air-Erfahrung in die Wertstoffhof-
Presse. Doch da Haar ohne sein Klavier nur noch schwer vorstell-
bar ist, wurde ein „neues“ altes Freiluftklavier gesucht. Es war 
schnell gefunden. Auch hier hat der Bauhof wieder mit voller Kraft 
angepackt, das Instrument in die eigene Schreinerei gebracht und 
den drei Haarer Künstler*innen Anja Ruttkowski, Gabriele Schab 
und Karl Hertje das Feld überlassen. Es wurden Pinsel geschwun-
gen, Spraydosen entleert und in einer Rekord-zeit von zwei Tagen 
war das Werk vollendet.

Klavier-Sommer von Mai bis September
Am 11. Mai startet nun der „Klavier-Sommer“ am Haarer Anger 
– so viel verrät Claudia Erl schon mal. Ansonsten bleiben die 
Standorte kleine „Geheimnisse“, die es zu entdecken gilt. „Wir 
haben versucht, die Veran-staltungsorte des Jubiläumssommers 
miteinzubeziehen – zumindest da, wo es geht. Ansonsten star-
ten wir jetzt eine viermonatige Überraschungsrallye – mit kleiner 
Verschnaufpause im August, da bleibt das Klavier am Rathaus ge-
parkt“, lautet der Tipp aus der Öffentlichkeitsarbeit. 

Kurze Info noch für alles Nachtschwärmer: Jeden Abend legt 
sich das Klavier unter einer Schutzhülle schlafen, um morgens 
wieder von den frühen Vögeln bespielt werden zu können. Und 
liebe Anwohnende – keine Sorge: Die Nachruhezeit wird einge-
halten – das haben die Haarer Klavierfans in den letzten Jahren 
schon sehr verantwortungsbewusst bewiesen.

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbar

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbarLamellen-
   dach
  Eine attraktive     
   und wetterfeste 
Option für Terrasse
          und Garten

Tel. +49 (0) 8063 - 200 69 59 | Tel. +49 (0) 171 - 128 27 16
info@desena-immobilienverwaltung.de

IMMOBILIENVERWALTUNG DE SENA UG

GREEN LIVING HOME
IM UMLAND ZUHAUSE

NAHE DER STADT
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HAARER ZEHNER-MUTTERTAGSAKTION:
EINE ROSE ALS GESCHENK

Eine Blume sagt manchmal mehr 
als tausend Worte. Besonders am 
Muttertag bedanken sich viele 
Söhne und Töchter mit einem 
Blümchen bei ihrer Mama. Die 
Haarer Geschäftswelt sagt einen 
Tag vor dem Mutter-tag ebenfalls 
Dankeschön: Alle, die am Sams-
tag, dem 13. Mai, einen Haarer 
Zehner aus ihrem Portemonnaie 
ziehen und ihn bei ihrem Einkauf 
einlösen, bekommen eine Fairtra-
de-Rose gratis dazu. Und die kann 
man natürlich selbst behalten – 
oder an die Mama weitergeben.

Über 20 Haarer Läden und Dienstleister sind bei der blumigen 
Muttertagsaktion dabei. Also: Bringen Sie Ihren Haarer Zehner – 
die Blümchen gibt es, solange der Vorrat reicht.

Die Liste mit den teilnehmenden Geschäften finden Sie 
online unter www.haarer-zehner.de

JUBILÄUMSMEDAILLEN ZUR 950-JAHR-FEIER 
HAAR FÜR DIE HOSENTASCHE
Rund und glänzend, auch so wird es 
Haar im Jubiläumssommer 2023 
geben.Denn: Anlässlich 950 Jahre 
Haar hat man im Rathaus eine Me-
daille entworfen.

Was dem Festkomitee dabei wichtig 
war? Einige, wenn auch sicher nicht 
alle, ortsprägenden Gebäude der letz-
ten 950 Jahre auf einem Bild zu vereinen. 
Und die Medaille sollte daran erinnern, wo die Gemeinde her-
kommt - nämlich von „Harde“. „Wir hoffen, der Entwurf ge-
fällt“, sagt Bürgermeister Andreas Bukowski.

Limitierte Auflage aus Edelmetall
Für Sammlerinnen und Sammler gibt es zwei Möglichkeiten, 
sich künftig Haar in die Hosentasche zu stecken: Als hochwer-
tige geprägte Medaille in einer limitierten und nummerierten 
Auflage in Prägung aus Edelmetall – Silber, 333er Gold sowie 
999er Feingold. Bestellen kann man die Medaillen online bei 
der Firma Simm (https://shop.schaupraegen.de)

Selbst prägen auf der Künstlermeile
Wer nicht in Silber oder Gold investieren, sondern einfach eine 
Erinne-rung an das 950. Jubiläum Haars haben möchte, der 
kann sich auf der Künstlermeile am 2. Juli 2023 an einem Stand 
eine Gedenkmedaille aus Kaiserzinn, Messing, Kupfer oder Bi-
Metall selbst prägen – für 5 Euro das Stück. Oder einen Schlüs-
selhänger aus Messing bzw. Zinn kaufen - für 8 Euro das Stück. 
Und hier gibt es auch keine begrenzte Auflage – so kann jeder 
ein Stückchen Haarer Erinnerung mit nachhause nehmen.

JUBILÄUMSMEDAILLEN ZUR 950-JAHR-FEIER 
HAAR FÜR DIE HOSENTASCHE
Am 8. Mai hat das Haarer Freibad in diesem Jahr seine Pfor-
ten geöffnet – und startete damit in seine 90. Saison. Anläss-
lich dieser beachtlichen Historie gibt es in diesem Jahr eine 
Jubiläumskarte für alle Badenixen und Wasserratten.

Ein Passbild, eine EC-Karte oder Bargeld – wer das in diesem 
Jahr bei seinem ersten Freibadbesuch in Haar mitnimmt, der 
kann sich den Rest des Jahres auf Badetuch und Sonnencreme 
als „kleines Badegepäck“ be-schränken. Denn damit bekommt 
man eine Jubiläumskarte, mit der man bis Saisonende Ende 
September das traditionelle „Familienbad“ auch täglich besu-
chen kann.

Wunsch nach Dauerkarte groß
Kurzfristig war die Saisonkarte in Corona-Zeiten zugunsten einer 
Wert-karte, die vergünstigte Eintritte ermöglicht und die auch 
über die Jahre hinweg nicht verfällt, gecancelt worden. Gera-
de in der Pandemie konnte ja nicht gewährleistet werden, ob 
und wenn ja wie oft das Frei-bad geöffnet werden konnte – da 
konnte die Saisonkarte sich schon mal als „Niete“ herausstel-
len. Doch in den letzten Monaten wurde der Wunsch nach einer 
Saisonkarte unter den Freibad-Fans immer häufiger geäußert. 
So wird nun zum 90. Geburtstag zunächst für diese Saison eine 
Dauerkarte eingeführt.

Für 95 Euro fünf Monate ins Freibad
Die Jubiläumskarte kostet 95 Euro - angelehnt an das 950. Jubi-
läumsjahr Haars. Ermäßigt – also für Kinder, Jugendliche, Schü-
ler und Studenten, Senioren, Schwerbehinderte usw. – sind 75 
Euro für das Jahresticket fällig. Die Einzeleintritte liegen in die-
ser Saison bei 4,50 Euro, ermäßigt bei 3,50 Euro. Kinder unter 
sechs Jahren haben ohnehin freien Eintritt, genauso wie Ferien-
pass-Besitzer*innen während der Ferienzeiten. Die Jubiläums-
karte gibt es ausschließlich an der Freibadkasse.

Ob die Saisonkarte dann im nächsten Jahr ihr Revival erfährt, 
darüber wird letztlich der Gemeinderat entscheiden. Für 2023 
heißt es auf jeden Fall: Auf zum täglichen Freibad-Besuch!

AUS DEM RATHAUS
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Ein Jubiläum? Nein! Wir planen in diesem Jahr einen ganzen Jubiläumssommer. 
Von Mai bis September haben wir als Gemeinde gemeinsam mit Vereinen, Institutionen, den Schulen, 
den Jugendhäusern, den Kirchen und vielen unserer aktiven Menschen einen kunterbunten Strauß 
an Veranstaltungen geplant - über 50 sind es geworden. Da gibt es natürlich Historisches, große und 
kleinere Feiern, Essen, Trinken, Musik, Spiele, Kunst und Kultur, was zum Anschauen, was zum Anhö-
ren, was zum Mitmachen – und hoffentlich für jeden etwas. So richtig los geht es in ein paar Tagen, 
doch schon jetzt sind ein paar Vorboten zur großen Feierei zu fi nden: die einen als Überraschungen 
irgendwo im Gemeindegebiet, die anderen als Geschenk am eigenen Radl, man kann 
sich „Haar für die Hosentasche“ bestellen und sich schon mal auf eine große Gaudi 
auf der Zirkuswiese freuen. Hier einige der Vorboten… Auf einen tollen Sommer!

> ÜBRIGENS:  Das komplette Programm wird in diesen Tagen mit dem Rathaus-
Blatt an alle Haushalte verteilt und man fi ndet es auch online im 
Veranstaltungskalender unter www.gemeinde-haar.de.

Jubiläumsklavier rollt durch die Gemeinde
Schnell da, schnell wieder weg – und dazwischen: eine große Freude. 

Genau diese soll das „Rollende Klavier“ verbreiten. Das Wander-Piano 
kennen die Haarer*innen bereits - anlässlich des Jubiläumssommers 

gibt’s ein paar Neuerungen: ein neues, ein wundervoll gestaltetes Kla-
vier und ganze vier Monate Zeit.

Der Künstlerkreis Haar hat bei der Piano-Gestaltung neben dem Jubilä-
um noch auf eine Botschaft gesetzt, die die Gemeinde unterstützt: Jede 

Menge Friedenstauben schwirren auf und sogar über dem Klavier Alles in allem ist 
das neue Piano ein echtes Kunstwerk im Graffi ti-Style geworden. Und deshalb müssen das Instru-

ment nun auch besonders viele Menschen sehen. Und bestenfalls spielen. Die Jubiläumsroute führt 
das Piano mit derzeit geplanten 26 Haltestellen in nahezu allen Ecken der Gemeinde. Wo es genau 
gastiert? Das wird nicht verraten. Einfach die Augen (und Ohren) offenhalten. 
Foto: Anja Ruttkowski, Gabriele Schab und Karl Hertje sind unsere Klavier-Gestaltungs-Künstler.

Haarer Volksfest: „Unterschrieb‘n is‘!“ 
Vom 22. bis 25. Juni gibt es auf der „Zirkuswiese“ alles, was ein 
zünftiges Volksfest ausmacht: Ein Festzelt mit rund 1.200 Plätzen, 
gute Musikkapellen und Bands, Autoscooter, Karussells für Groß und 
Klein und Standl. All dies bringt der erfahrene Straubinger Festzelt-
betreiber Robert Schmidt mit nach Haar. Auch steht die Brauerei 
nun fest: In Haar wird vier Tage lang Bier vom Grafi nger Wildbräu 
ausgeschenkt. Das genaue Programm fi nden Sie auf der Homepage 
der Gemeinde Haar (gemeinde-haar.de)

White Dinner: Ganz in Weiß im Gutshof
Im Jubiläumssommer fi ndet das edle Abendessen ganz in Weiß an einem besonders 
stilvollen Ort statt: dem Gutshof in Eglfi ng. Wir freuen uns auf viele Gäste beim White 
Dinner am 15.Juni – die Tische werden um 19 Uhr eröffnet. Bitte kommen Sie zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad, es gibt vor Ort nur wenige Parkplätze.

Wertstoffhof-Fest: Ein bunter Jahrmarkt zum 30. Jubiläum
Einen ganzen Tag lang – am 17. Juni - feiert der Wertstoffhof, ganz im Sinne der Nach-
haltigkeit. Start ist um 10 Uhr mit einem herzhaften Frühstück, danach gibt es ein kun-
terbuntes Programm mit Bobbycar-Rennen, Torwandschießen, Büchertauschbörse, 
einem Quiz, vielen Konzerten und ab 18 Uhr bis Mitternacht verwandelt sich das Gelände 
in eine Freiluft-Disco.  

G’FEIERT WIRD!
Startschuss in den Jubiläumssommer

WEITERE VERANSTALTUNGEN: 

21.05. | 19.00-22.00

Haar – meine zweite Heimat
Politische Vertreter verschiedener Na-
tionen diskutieren über die Vielfalt des 
Zusammenlebens.
Veranstalter: Griechische Gemeinde und vhs 
Ort:  Poststadel

02.06.-04.06.
Mittelaltermarkt     
Ritterromantik am Wieselweg mit his-
torischen Markthändlern und Gaukelei
Ort:  Freizeitgelände Am Wieselweg

08.06.-11.06. 
Do+Fr  15.00-22.00
Sa  15.00-24.00 
So  13.00-18.00

HAARwaii – Why not?
Karibik-Feeling am Jagdfeldsee – gro-
ße Beach-Party am Samstag inklusive.
Veranstalter: Jugendtreff Dino und Boni
Ort:  Jagdfeldsee        

16.06. | 18.00-22.00

Nacht der offenen Kirchen         
Die Haarer Kirchen laden zum bunten 
Programm rund um den christlichen 
Glauben
Veranstalter:  Ev.-luth. Kirchengemeinde/kath. 

Pfarrverband Haar 
Ort:   Jesuskirche, St. Konrad, St. Boni-

fatius  und Nikolauskirche

17.06. | 10.30-14.00          
Jazz-Frühshoppen
Swingend in den Tag starten am Set-
zerhof mit Livemusik und bayerischen 
Schmankerln. Bei Regen im Bürgerhaus
Veranstalter:  Nachbarschaftshilfe Haar e.V.
Ort: Setzerhof

17.06. | 14.00

Räuber Hotzenplotz 
Kindertheater
Veranstalter:  Bürgerstiftung HAAR
Ort:  Kleines Theater HAAR 

17.06. | 10.00

Ich lauf mit gegen Gewalt
Spendenlauf
Veranstalter:  Landratsamt München
Ort:  Sportpark Haar

18.06. | 11.00-16.00

Hoffl ohmarkt
Stöbern, trödeln und die Nachbar-
schaft kennenlernen
Veranstalter:  René Götz
Ort:  Gemeindegebiet Haar

22.06.-28.07. | 10.00-18.00

Ausstellung: 
Sprache und Literatur unserer 
Hochmittelalterlichen vorfahren
Ein spannender Einblick in die Sprach-
gepfl ogenheiten des Mittelalters
Veranstalter:  VHS Haar
Ort:  Poststadel

Festwirt Robert Schmidt bei der Unterschrift mit 
Bürgermeister  Dr. Andreas Bukowski

www.gemeinde-haar.de
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Haar blüht weiter – mit vielen bunten Tulpen 

Jubiläumssommer-Selfie-Point 
am Haarer Anger

Es waren 2.399 Wild-
tulpenzwiebeln die 
unser Umweltamt ge-

meinsam mit einigen Haarer 
Bürger*innen letzten Herbst 
am Haarer Anger ge-pflanzt 
hat. Jetzt sieht man langsam 
das Ergebnis: eine bunte und 
blu-mige 950. Somit hat die 
Gemeinde ab sofort ihren 
ersten Selfie-Point passend 
zum Jubiläumsjahr eröffnet.

Das Motto der Aktion, die an-
lässlich des diesjährigen 950. 
Jubiläum ge-startet wurde, 
lautet „Haar blüht weiter“ – 
und tatsächlich ist jetzt der 
erste blumige Gruß an alle, 
die mit der Gemeinde mit-
feiern wollen, im Herzen von 

Haar sichtbar. Noch ein wenig 
zaghaft, aber es wird noch 
Bunteres erwartet.

Passend zum guten Wetter 
wurde nun ein sogenannter 
„Selfie-Point“ markiert und 
die Gemeinde freut sich ab 
sofort über viele schöne, wit-
zige, individuelle, kreative 
Bilder von den Haarer*innen 
und natürlich auch allen 
Besucher*innen mitsamt den 
950er-Blumen. Unter dem 
Hashtag #950haarblühtweiter 
in den Sozialen Medien ge-
postet können sich dann noch 
mehr Menschen über diese 
Aktion freuen.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Tipp des Monats für 
Seniorinnen und Senioren

Nach einem Sturz hilflos in der Woh-
nung liegen, das Telefon nicht erreich-
bar – in diese Situation möchte keiner 
von uns geraten. Doch mit zunehmen-
dem Alter steigt das Unfallrisiko, auch 
wenn bisher immer noch alles gut 
gegangen ist.

Im Notfall ist es wichtig und manch-
mal sogar lebensrettend, einen Notruf 
über den sogenannten Hausnotruf 
absetzen zu können. Daneben gibt es 
weitere sinnvolle Vorkehrungen, wie 
beispielsweise die Notfallmappe oder 
die Rotkreuzdose.

Über Funktionsweise, Anbieter und 
Kosten des Hausnotrufs sowie andere 
Möglichkeiten für einen Notfall vorzu-
sorgen berät Sie gerne das Team der 
Aufsuchenden Seniorenberatung. 

Auch bei weiteren Fragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung, tele-
fonisch oder mit einem Besuch bei 
Ihnen zu Hause. Kontakt: 089 / 6221-
2840 oder senioren@lra-m.bayern.de.

Alle Seniorentipps finden Sie 
auch auf unserer Homepage: 
t1p.de/seniorentipp

Ich wohne alleine –
wer hilft mir im Notfall?

 

Seit über 13 Jahren berichten wir aus der Gemeinde Haar und 
suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort 

Bewerbungen bitte an: IKOS Verlag 
z.Hd. Heiko Schmidt | Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos

oder E-Mail an: hschmidt@ikos-verlag.de

FREIBERUFLICHE 

JOURNALISTEN
– GERNE AUCH QUEREINSTEIGER –

Bi
ld 

©
 Fr

ee
pik

Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen haben, gerne über 
Ihre Heimatgemeinde schreiben und fotografieren, zeitlich flexibel 
sind, gepflegte Umgangsformen und ein freundliches Auftreten 
haben, dann freuen wir uns, von Ihnen zu hören.

Wir sind:
· ein kreativer Verlag mit über 25 Jahren  

Erfahrung in regionaler Bericht-
erstattung

· Herausgeber von 10 regionalen 
Zeitungen  
für verschiedene Gemeinden

· modern und persönlich 

…und wir haben Spaß an dem, 
was wir tun!
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Jürgen Partenheimer (Vorstandsvorsitzender der Bürgerstiftung Haar) freut sich über Harald Leschs großzügige Spende. 

Förderverein des Familienzentrums veranstaltet Osterrallye 
und setzt ein Zeichen gegen Gewalt 

Vom Osterhasen und Bänken mit großer Bedeutung

Zwar gehört der April 
2023 zu den nasses-
ten und ungemütlichs-

ten der vergangenen fünf, 
vielleicht sieben oder doch 
zehn Jahren, aber das juckt 
so kurz nach der Pandemie 
wirklich niemanden. Weder 
Krokusse, Narzissen oder 
Tulpen –  die Frühlingsboten 
trotzen dem grauen Einerlei 
und zaubern bunte Tupfer in 
die Vorgärten und auf Felder 
– noch und schon gar nicht 
die Teilnehmer der Oster-
rallye. Für Meister Lampe 
bietet die Frühlingskulisse 
genau den richtigen Rahmen 
für den beliebten Etappen-
Wettbewerb. „Na gut, der 
Fördervereins des Familien-
zentrums (FAM) war auch an 
der Organisation beteiligt“, 
gibt der Hase, der so gerne 
vorgibt von nichts eine Ah-
nung zu haben, nach intensi-
ver Befragung zu.

Alle sind Gewinner
Um überhaupt Chancen auf 
einen der ausgelobten Prei-
se zu haben, heißt es für die 
Mitspieler vor allem: Hirn-

schmalz einsetzen und einen 
Zahn zulegen. Denn auf die 
Einsender der ersten drei 
E-Mails mit der richtigen Lö-
sung warten Gutscheine des 
Eiscafes Firenze. Also Grund 
genug, so richtig aufs Gas 
zu drücken, denn der Som-
mer schmeckt, unabhängig 
von Außentemperaturen, 
immer zum Dahinschmelzen. 
So hoppeln die Teilnehmer 
eifrig von Station zu Sta-
tion und lösen Rätsel, um 
dem kniffligen Lösungssatz 
auf die Spur zu kommen. 
„Außerdem bestand die 
Möglichkeit aus den auf der 
Rallye gesammelten Natur-
materialien einen Osterha-
sen zu bekleben, wunder-
schöne Bilder kamen dabei 
heraus“, sagt die ehemalige 
Vorsitzende, jetzt Beisit-
zerin des Vereins Manuela 
Sager. Doch auch diejeni-
gen, die nicht ganz so flink 
sind, gehen nicht leer aus. 
Sie dürfen sich über Stifte, 
Luftballons und wunderbare 
Kleinigkeiten aus der legen-
dären Geschenke-Kiste des 
Vereins freuen.

Bitte Platz nehmen
Pünktlich zur Preisverleihung 
stehen seit wenigen Tagen im 
Garten des Familienzentrums 
leuchtend orange Bänke. 
Dabei handelt es sich aber 
keinesfalls um ein gewöhn-
liches Sitzangebot. Die Auf-
schrift „Kein Platz für Gewalt“ 
und eine Plakette mit der Te-
lefonnummer des Hilfetele-
fons, sollen auf das wichtige 
Angebot der Interventions-
stelle des Landkreises Mün-
chen (ILM) gegen häusliche 
Gewalt hinweisen.

Kein Platz für Gewalt
Vergangenen November 
nehmen rund 300 hochmo-
tivierte Teilnehmer am „Ich 
lauf´ gegen Gewalt“- Event 
der ILM im Sportpark teil und 
absolvieren je nach Vermö-
gen fünf oder zehn Kilometer, 
Kinder eine kürzere Distanz.  
Die überschüssigen Einnah-
men fließen in die Kasse der 
„Freunde und Förderer des 
Familienzentrums Haar“. Ein 
Betrag, der sich sehen las-
sen kann. Über den Scheck 
in Höhe von fast 4 500 Euro 

freuen sich neben der  da-
maligen ersten Vorsitzenden 
Manuela Sager, Kassenprü-
ferin Ingrid Bebehani. Beide  
wollen im Gegenzug ein 
dauerhaftes Zeichen gegen 
Gewalt setzen und die ILM 
unterstützen. „Uns war ganz 
wichtig, das Thema präsenter 
zu machen“, betont die neu 
gewählte erste Vorsitzende 
Susanne Mück. So entste-
hen an vier Aktionstagen im 
Garten des Familienzentrums 
zwei Bänke, mit viel Schweiß 
abgeschliffen, frisch bemalt 
und wieder zusammengebaut 
und dem wichtigen Schriftzug 
„Kein Platz für Gewalt“: „Wir 
wollen eine der Bänke auch 
gerne anderen Vereinen der 
Gemeinde Haar für Festlich-
keiten zur Verfügung stellen, 
damit dieses Zeichen gegen 
Gewalt überall im Gemeinde-
gebiet sichtbar werden kann. 
Dafür können sich Interessier-
te gerne an mich wenden“, so 
Susanne Mück.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl
Fotos: Janina Ruthenkolk im Auf-
trag der Bürgerstiftung
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Es sind gesundheitliche 
Gründe, die Manuela 
Sager zwingen, ihr Amt 

als Vorsitzende der Freunde 
und Förderer des Familien-
zentrums abzugeben. Sie 
blickt zurück auf eine intensi-
ve  Zeit: „Es waren vier schö-
ne und ereignisreiche Jahre 
mit Laternenfesten, Maibaum 
aufstellen, Fotowettbewer-
ben, Spendenaktionen, Os-
terrallyes, Halloweenparty 
für die Kinder, nur um einige 
zu nennen. Auch während 
Hochphasen der Corona-Pan-
demie, in der wir einige Her-
ausforderungen hatten, um 
im gewissen Rahmen doch 
ein paar Dinge möglich zu 
machen“

Bewährtes Team 
mit neuer Spitze
Über einen langen Zeitraum 
ist nicht klar, wer die Nach-
folge übernehmen kann und 

will, schildert Sager die Prob-
lematik: „Die Suche gestalte-
te sich schwierig, viele scheu-
en die Aufgaben, die ein 
Ehrenamt mit sich bringt. Es 
ist nicht nur viel Arbeit, son-
dern enormes Engagement. 
Man muss gewillt sein, das zu 
geben, darf sich nicht frustrie-
ren lassen und muss einen ge-
wissen Biss haben.“ Karfreitag 
steht schließlich fest: Susanne 
Mück will und kann das Amt 
der ersten Vorsitzenden über-
nehmen. Katharina Dworzak 
bleibt weiterhin zweite Vor-
sitzende. Weiter im Vorstand 
mit gewohnten Aufgaben 
sind die Kassenprüferinnen 
Desiree Pico und Ingrid Beh-
behani betraut, wie Schrift-
führerin Monika Ankenbrand.

Interessierte willkommen
Neu sind der erste Kassen-
wart Michael Schmidbauer, 
Christoph Duis als zweiter 

Kassenwart  und Lara Duis 
als Beisitzerin. Ganz verlassen 
will Manuela Sager den Ver-
ein nicht, betont die ehema-
lige Vorsitzende: „Ich stehe 
dem Förderverein weiterhin 
als Beisitzerin beratend und 
helfend zur Seite.“ Eines liegt 
Manuela Sager nach wie vor 
besonders am Herzen. „Wir 
freuen uns über jeden, der 

uns und damit das Familien-
zentrum unterstützen möch-
te. Man kann das gerne als 
aktives oder passives Mitglied 
machen. Wir suchen laufend 
helfende Hände und neue 
Mitglieder. Jeder der möchte 
kann sich gerne im FAM mel-
den.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl

Neuer Vorstand der Freunde und Förderer des Familienzentrums v.l.n.r. : Ingrid Behbehani (zweite Kassenprüferin), Manuela Sager (Beisitzerin), Katha-
rina Dworzak (zweite Vorsitzende), Susanne Mück (erste Vorsitzende), Monika Ankenbrand (Schriftführerin), Lara Duis (Beisitzerin)

Neuer Vorstand im Verein Freunde und Förderer des Familienzentrums Haar 

Susanne Mück folgt Manuela Sager 

 Interessierte können sich mit einer E-Mail an 
foerderverein-fam@gmx.de wenden.

» Es waren vier schöne und ereignisreiche 
Jahre, mit Laternenfesten, Maibaum auf-
stellen, Fotowettbewerben, Spendenakti-
onen, Osterrallyes, Halloweenparty für die 

Kinder, nur um einige zu nennen... «
Manuela Sager, ehemalige Vorsitzende,

Freunde und Förderer des Familienzentrums
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Bühnenreifes Miteinander 
dank Bürgerstiftung und Jugendbühne Haar

Mit einem großen 
Herz bedankten sich 
die Teilnehmerin-

nen des diesjährigen Identity-
Workshops bei Publikum und 
Veranstaltern, der Bürgerstif-
tung und der Jugendbühne 
Haar. Eine Woche lang hat-
ten sich die zwölf Mädchen 
im Alter von elf bis 14 Jahren 
auf ihren großen Auftritt vor-
bereitet. Von Eltern, Freun-
den und Lehrkräften gab es 
am Abschlusstag dann auch 
jede Menge Applaus und 
strahlende Gesichter bei den 
Akteurinnen.

Beim Workshop geht es nicht 
um Talentsuche, sondern um 
das große Miteinander. Unter 

dem Motto „Pictures of you“ 
haben die Mädchen gemein-
sam haben darüber nachge-
dacht, was in ihnen steckt und 
was sie singend, spielend, 
tanzend davon zeigen wollen. 
Sie haben die Drehbücher ge-
schrieben, die Rollen verteilt 
und auch die Musik ausge-
sucht. In szenischen Darstellun-
gen wurden so Erinnerungen 
und Erlebnisse lebendig, aber 
auch eine Abenteuerreise auf 
eine Pirateninsel.

Tanzpädagogin Christine Miller 
und Gesangslehrerin Susanne 
Langholf von der Dansation 
Musicalschule und Thomas 
Ritter, Lehrer und Theater-
AG-Leiter vom Haarer Ernst-

Mach-Gymnasium haben die 
Jugendlichen während des 
Workshops begleitet, sie er-
mutigt und mit professionellen 
Tipps unterstützt. „Die Kinder 
konnten sich alle kreativ ein-
bringen. Manche hatten Vor-
kenntnisse, andere nicht, aber 
das ergänzt sich ganz wunder-
bar und gemeinsam brachten 
sie alles in eine homogene 
Einheit“, freut sich Christine 
Miller. Sie ist überzeug t, dass 
die jungen Leute von der Er-
fahrung nachhaltig profitieren 
werden. „Wir vermitteln unse-
ren Darstellerinnen ja neben 
den musischen und theatralen 
Fähigkeiten auch, dass jede 
so okay ist, wie sie ist“, so Mil-
ler. Eine bessere Botschaft zur 

Selbstwirksamkeit kann man 
den Kindern kaum mit auf den 
Weg geben. Darum soll es in 
den Osterferien 2024 wieder 
einen kostenfreien Identity-
Workshop geben, gerne auch 
mit männlichen Jugendlichen. 
Jürgen Partenheimer, Vor-
standsvorsitzender der Bürger-
stiftung Haar, will die Weichen 
dafür stellen: „Wenn ich die 
Freude der Kinder erlebe, wird 
mir als Vater und Opa ganz 
warm ums Herz. Wir werden 
das Identity-Team mit seinen 
engagierten und kompetenten 
Lehrkräften für unsere Haarer 
Kinder weiter tatkräftig unter-
stützen.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl

„Ciao Bella heißt es für die vier Best-Ager-Freundinnen des Book 
Club, als der längst überfällige Mädelstrip sie quer durch Italien führt. 
Denn wo könnte man einen Junggesellinnenabschied glamourö-
ser feiern als unter der mediterranen Sonne, im Land der Liebe? 
Schließlich ist man für Amore nie zu alt, und schon bald schlägt so 
manches Herz höher.
Fast ihr halbes Leben sind die vier besten Freundinnen Diane (Di-
ane Keaton), Vivian (Jane Fonda), Sharon (Candice Bergen) und 
Carol (Mary Steenburgen) schon im Buchclub. Jeden Monat gibt 
es etwas Spannendes zu erleben – zwischen den Buchseiten. 
Doch jetzt ist es endlich an der Zeit für ein ech-
tes Abenteuer: ein Junggesellinnenabschied 
soll in Italien gefeiert werden. Ein aufregender 
Trip wartet auf die Freundinnen, und ehe sie 
es sich versehen, prickelt für die vier in Bella 
Italia nicht nur der Prosecco.“

BOOK CLUB 2: EIN NEUES KAPITEL
Genre: Komödie | Verleih: Universal | Dauer: 108 min | FSK 0 
Regie:  Bill Holderman | Darsteller: Jane Fonda, Diane Keaton, Mary Steenburgen, Candice Bergen, 
Andy Garcia, Don Johnson, Kinostart: In den Haarer Kinos ab dem 11.05.2023
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1905,  k u r z 
nach der 
Jahrhun-

dertwende, explodiert nach 
der Errichtung der „Heil- und 
Pflegeanstalt Eglfing“ die 
Einwohnerzahl Haars von we-
nigen Hundert auf mehrere 
Tausend im Jahr 1933.  Die 
Nikolauskirche bietet längst 
nicht mehr genug Platz für 
die Gläubigen und so findet 
die feierliche Einweihung der 
Bruder-Konrad-Kirche am 30. 
April 1933 statt. Zum 90-jäh-
rigen Patrozinium (Schutzherr-
schaft eines Heiligen über eine 
Kirche) empfängt die Pfarrkir-
che St. Konrad einen Chor aus 
der rumänischen Heimat der 
drei Klosterbrüder Pater Gab-
riel, Michael und Dan.

Himmlischer Gesang
Alois Rath, Reiseführer der 
Stadt München und Mitglied 
der Kirchenverwaltung Sankt 
Konrad, zeigt den Gästen 
„ausgesuchte Highlights“ der 
bayerischen Landesmetropole, 
darunter den Dom zu Unserer 
Lieben Frau, auch als Frauen-

kirche bekannt, die Peters- und 
Theatiner- und Heilig Geist 
Kirche. In allen Gotteshäusern 
bringt der Chor eine Kostpro-
be seines Könnens unter ande-
rem das bekannte „Salve Regi-
na Coelitum“: „Es war wirklich 
sehr beeindruckend mit wel-
cher Kraft und Hingabe die 
Sänger gesungen haben“, er-
zählt Alois Rath: „Man konnte 
gut beobachten, wie sehr die 
zufälligen Zuhörer, Münchner 
und viele Touristen, berührt 
wurden durch den besonderen 
Gesang. Viele Zuhörer waren 
zu Tränen gerührt.“

In München steht 
auch das Hofbräuhaus
Nach so viel geistigem Wohl, 
klingt irgendwann das laute 
Knurren der Mägen deutlich 
heraus. Genau der richtige 
Zeitpunkt, um die hiesigen, 
typischen Speisen kennen-
zulernen. Kaum ein anderer 
Platz scheint dafür besser ge-
eignet als das weltbekannte 
Hofbräuhaus. Dort gibt es 
nicht nur traditionelle deftig-
bayerische Kost für das große 

Loch im Bauch, sondern auch 
für die Ohren. Dem Besuch 
schmeckt beides sichtbar. 

Große Freude
Zum Gottesdienst in St. Kon-
rad begrüßt auch die evangeli-
sche Pfarrerin der Jesuskirche, 
Johanna Imhof, die gut 40 Be-
sucher aus Rumänien. Für Alois 
Rath ist es ein ganz besonde-
rer Besuch zu einem beson-

deren Anlass: „Es ist einfach 
wunderbar, dass der Chor aus 
der Heimat unserer drei Pater 
zu Besuch kam. St. Konrad ist 
dankbar und froh, dass wir sie 
hier in ihrem kleinen Kloster 
haben. Nicht nur die kirchliche, 
sondern auch die politische 
Gemeinde freut sich über die 
Konstellation.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Chor zu Gast in St. Konrad 

Rumänische Stimmen rühren zu Tränen

Besonderer Besuch zu einem besonderen Anlass: der Chor aus der Heimat der Klosterbrüder. 
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BaFin, Verbraucherschutz und Experten äußern
Bedenken für das Modell Teilverkauf für Senioren

Grosses Risiko beim Teilverkauf 

Seit wenigen Jahren wird das 
Modell Teilverkauf angebo-
ten, um im Alter eine fi nan-

zielle Unabhängigkeit zu erlangen. 
Die Vorteile des Teilverkaufs klin-
gen verlockend. Der Eigentümer 
verkauft nur einen Teil seiner Im-
mobilie, bekommt dafür Geld und 
kann weiter in seiner Immobilie 
wohnen bleiben - aber auf die De-
tails kommt es an!

Während die Senioren bei den 
unentgeltlichen Verrentungs-
modellen mit Nießbrauch oder 
Wohnrecht weiterhin lebenslang 
wirtschaftliche Eigentümer der 
Immobilie bleiben, wird bei ei-
nem Teilverkauf nur ein gewisser 
Prozentsatz der Immobilie an ein 
gewinnorientiertes Unternehmen 
verkauft. Für diesen verkauften 
Anteil muss der Senior dann aber 
lebenslang ein Nutzungsentgelt - 
eine Art Miete -bezahlen.

Das ist ein hohes Risiko für Seni-
oren, denn das Nutzungsentgelt, 
wird an die aktuellen Zinsen mit 
großzügigen Aufschlägen gekop-
pelt. Das heißt, der Teilverkauf ist 
ein reines Finanzprodukt, welches 
große und langfristige Risiken in 
sich birgt. 

Rechenbeispiel 
für den Teilverkauf
Das Nutzungsentgelt liegt aktu-
ell bei vielen Anbietern bei über 
6 %. Bei einem Immobilienwert 
von 1.000.000 Euro und einem 

Teilverkauf von 50 % erhält der 
Eigentümer 500.000 Euro. Hierfür 
fällt eine monatliche Nutzungsge-
bühr von 2.500 Euro an. Das be-
deutet, dass bereits in den ersten 
10 Jahren bereits 300.000 Euro 
an Nutzungsentgelt bezahlt wer-
den, obwohl ihm nur noch 50% 
seiner Immobilie gehören. Zusätz-
lich muss dieses Nutzungsentgelt 
lebenslang gezahlt werden.  

Die Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht (BaFin) 
warnt bereits vor dem Modell Teil-
verkauf. In einer Pressemittelung 
vom 03.03.2023 äußert Thorsten 
Pötzsch (BaFin-Exekutivdirektor 
Wertpapieraufsicht und Asset-Ma-
nagement) „Ein Immobilien-Teil-
verkauf ist für Haus- oder Woh-
nungseigentümer selten die beste 
Lösung“. Die fi nanzielle Planbarkeit 
für Senioren wie auch die rechtli-
che Absicherung sind bei einem 
Teilverkauf lange nicht so sicher 
wie bei einem Verkauf mit Nieß-
brauch oder Wohnrecht. Denn 
wenn das Nutzungsentgelt nicht 
mehr gezahlt werden kann, droht 
unter Umständen ein Auszug 
wider Willen. 

Immobilienökonom Hiltmair von 
Wohnen & Gut Leben berät seit 
über 12 Jahren Senioren und kennt 
die Wünsche und Probleme. „Die 
Absicherung im Grundbuch an 
erster Rangstelle und die damit 
verbundene Sicherheit ist für 
Senioren mit am wichtigsten. Es 

Beim Teilverkauf besteht für die Verkäufer mittelfristig die Gefahr aufgrund der hohen 
Nutzungsentschädigung in fi nanzielle Schwierigkeiten zu geraten

– PR-Anzeige –

Experten Tipp
Welche Verrentungsvariante zu Ihrer persön-
lichen  Situation und Ihren Wünschen passt,
fi nden Sie ganz einfach mit 10 Fragen heraus – 
kostenfrei und unverbindlich auf

www.wohnenundgutleben.de

Wohnen & Gut Leben GmbH
Maria-Theresia-Straße 1, 81675 München, Telefon: 089 21909310
E-Mail: info@wohnenundgutleben.de, www.wohnenundgutleben.de

kann nicht passieren, dass die 
Senioren ausziehen müssen. Beim 
Teilverkauf erfolgt die Absiche-
rung nicht an der wichtigen ers-
te Rangstelle im Grundbuch. Die 
Unternehmen, die den Teilver-
kauf anbieten fi nanzieren die An-
käufe in der Regel über Darlehen. 
Die Grundschuld der Bank geht in 
diesem Fall dem eingetragenen 
Nutzungsrecht der Senioren vor.

Auch die rechtlichen Folgen ei-
nes Teilverkaufs haben es in sich, 
nach dem Verkauf ist man zwar 
noch Teileigentümer der Immo-
bilie, aber ohne die Zustimmung 
des gewinnorientierten Unter-
nehmens kann der Verkäufer mit 
seiner Immobilie praktisch nichts 
mehr machen. 

Was passiert, wenn man 
später ausziehen und komplett 
verkaufen möchten?
Würde es nach dem Teilverkauf 
später durch einen Auszug zum 
vollständigen Verkauf kommen, 
fallen weitere - oftmals sehr hohe 
– Abwicklungsgebühren an. Die 
Unternehmen kalkulieren außer-
dem mit einer Wertsteigerung der 
Immobilie. Wird die einkalkulier-
te Wertsteigerung nicht erreicht, 
fallen weitere Kosten an, die die 
Senioren zu tragen haben. 
„Es zeigt sich, dass dieses Modell 
für Senioren, welche lebenslang in 
Ihrer Immobilie weilen, kein gutes 
Geschäft ist, die Risiken mittelfris-
tig in eine schwere fi nanzielle Ab-
hängigkeit zu geraten sind sehr 
hoch.“ sagt Hiltmair.

Es gibt viele Experten, die vor 
dem Modell Teilverkauf warnen 
und erste Münchner Notare leh-
nen Verbriefungen für dieses 
Modell ab.

Welche Alternativen
haben Senioren?
Die Modelle Nießbrauch und 
Wohnrecht bieten den Senioren 
eine sichere und klare Lösung. 
Senioren erhalten sofort einen 
hohen Kaufpreis und bekommen 
zudem das lebenslange unent-
geltliche Nutzungsrecht an Ih-
rer Immobilie. Bei einem späteren 
Auszug stehen Ihnen dann entwe-
der die Mieteinnahmen oder eine 
Abfi ndungszahlung zu. 

Zudem bleiben die Senioren auf-
grund des Wohnrechts weiterhin 
lebenslang wirtschaftliche Eigen-
tümer der Immobilie und ent-
scheiden ein Leben lang selbst 
über die Nutzung. 

Der lokale Partner Wohnen & 
Gut Leben ist auf die Immobilien-
verrentung spezialisiert und seit 
vielen Jahren für Senioren im 
Bereich Immobilienverrentung, 
Nießbrauch, Wohnrecht und Leib-
rente tätig. „Es kommt auf eine 
ganzheitliche Betrachtung von 
Finanzen, dem Wert der Immobi-
lie, der monatlichen Rente, even-
tuellen Darlehen, möglichen Erb-
ansprüche und ggf. steuerlichen 
Aspekten an. Jeder Kunde be-
kommt von uns eine individuel-
le Lösung, die genau auf seine 
Situation zugeschnitten ist“, so 
Hiltmair von Wohnen & Gut Le-
ben. Sein jahrelanger Erfolg fußt 
auf dem Ansatz „ehrliche Bera-
tung mit Herz und Verstand“.

Gerne verhelfen wir auch Ihnen 
zu einem fi nanziell entspannten 
Ruhestand – sicher und nach-
haltig. Lassen Sie sich kosten-
frei und unverbindlich beraten 
oder Informationsunterlagen 
zuschicken.
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Maria Sieben Schmerzen bekommt neue Gemeinde

Innenraum der Kirche Maria Sieben Schmerzen in Haar 

Für die Kirche Maria Sie-
ben Schmerzen in Haar 
gibt es eine neue sak-

rale Nutzung: Die christlich-
eritreisch-orthodoxe Kir-
chengemeinde mietet das 
einzigartige Bauwerk im 
Jugendstilpark. Eigentümer 
des Gebäudes ist der Bezirk 
Oberbayern. Bezirkstagsprä-
sident Josef Mederer und die 
Vorstandsmitglieder der Ge-
meinde, Pfarrer Abedom We-
rede und Frewoin Tesfaledet, 
unterzeichneten am 27. April 
den Mietvertrag.  

„Uns ist es sehr wichtig, dass 
dieses Kleinod des Jugend-
stils mit seinem herrlichen 
spirituellen Kirchenraum wei-
terhin sakral genutzt wird. 

Deshalb waren wir sehr froh, 
als die eritreisch-orthodoxe 
Kirchengemeinde bei uns 
angeklopft und sich als Mie-
terin beworben hat“, sagte 
Bezirkstagspräsident Me-
derer. „Ich bin hocherfreut, 
dass die Kirchengemeinde 
bei uns eine neue sakrale 
Heimat findet und mit ihr 
das Leben in unsere Kirche 
zurückkehrt. Mein großer 
Wunsch ist, dass die Gläubi-
gen in der Gemeinde Haar 
gut aufgenommen werden 
und sich dort zuhause fühlen 
können.“ 

Das Mitglied des Kirchenvor-
stands, Frewoin Tesfaledet, 
sagte: „Zuvorderst möch-
ten wir uns bei der Katho-

lischen Pfarrei St. Gertrud 
in München-Harthof für fast 
15 Jahre Gastfreundschaft 
bedanken. Jetzt freuen wir 
uns sehr, dass unsere Suche 
nach eigenen Räumen so er-
folgreich war, und wir möch-
ten dem Bezirk Oberbayern 
unseren Dank ausdrücken. 
Wir werden dieses wunder-
schöne Kirchengebäude ab 
Mai nutzen und wieder mit 
liturgischen Leben erfüllen.“ 
Die Eritreisch-Orthodox Te-
wahdo Urael Kirche in Mün-
chen und Umgebung e.V. – 
so der offizielle Name – war 
in den vergangenen Jahren 
stark gewachsen. Deshalb 
war sie seit Längerem auf der 
Suche nach eigenen sakralen 
Räumen.  

Bisher hatte der Pfarrverband 
Haar die Kirche Maria Sieben 
Schmerzen genutzt. Nach 
der Erschließung des Ju-
gendstilparks verzichtet er je-
doch auf eine Rückkehr. Wäh-
rend der Baumaßnahmen im 
Park war der 1912 geweiht 
Sakralbau geschlossen, da er 
unter anderem von der Was-
ser- und Wärmeversorgung 
abgeschnitten war. An der 
Kirche selbst waren Instand-
haltungsarbeiten notwendig, 
um sie wieder in Betrieb neh-
men zu können. Die Orgel 
wurde gereinigt und saniert, 

das Kirchendach repariert 
und der Kirchturm bekam 
einen neuen Anstrich. Derzeit 
stehen gärtnerische Arbeiten 
auf dem Grundstück an.

In unmittelbarer Nachbar-
schaft von Maria Sieben 
Schmerzen befindet sich das 
Kleine Theater Haar. Dieses 
hatte in den vergangenen 
Jahren immer wieder Konzer-
te und Ausstellungen in der 
Kirche veranstaltet. Zu Gast 
waren unter anderem der 
Tölzer Knabenchor und die 
Jahresausstellung des See-
lenArt-Kunstprojekts. Mit der 
eritreischen Kirchengemein-
de wurde vertraglich verein-
bart, dass ausgewählte Ver-
anstaltungen weiterhin in der 
Kirche stattfinden können.

Im Übrigen finden nicht nur 
Gläubige und Kulturinteres-
sierte einen Platz in Maria 
Sieben Schmerzen. Im Dach-
stuhl der Kirche sind spezielle 
Einbauten zur Einnistung von 
Fledermäusen untergebracht. 
Der Bezirk Oberbayern un-
terstützt die Gemeinde Haar 
dadurch beim bauplanungs-
rechtlich geforderten Arten-
schutz. Kürzlich wurde bei 
der Kirche auch ein Falken-
pärchen gesichtet.  

Artikel und Foto: HE

Pfarrer Josef Werede (links) und Bezirkstagspräsident Josef Mederer 
unterzeichneten den Mietvertrag für die Kirche Maria Sieben Schmerzen in Haar.



TSV Haar e. V. siegreich beim Turnfest in Regensburg

Leistungsturnen: Caroline Waldherr, Denise Marcinkowski, Isabelle Eberhardt, Nora Abicht

Das Bayrische Turnfest in 
Regensburg vom 27.4 
bis 1.5.2023 war für 

den TSV Haar e. V. ein voller 
Erfolg. Beim Einzelwettkampf 
im Rhönradturnen konnte sich 
Jenny Dorn mit ihrem 1. Platz 
in der Altersklasse 19 – 24 
den Titel Bayerische Turnfest-
Siegerin sichern. Auch Anouk 
Werner und Lilith Weiß konn-
ten sich dank ihrer tollen Leis-
tungen in den Top Ten plat-
zieren. Somit geht das bisher 
sehr erfolgreiche Wettkampf-
Jahr der Rhönrad-Turnerinnen 
mit unvermindertem Schwung 
weiter. Zu verdanken ist dies 
auch zu einem großen Teil 

den engagierten Trainerin-
nen Laura Hartman und Jenny 
Dorn.

Am Bayern-Pokal in der Rhyth-
mischen Sportgymnastik nah-
men zwei Gymnastinnen des 
TSV Haar e. V. in Begleitung 
ihrer Trainerin Natalja Hah-
ner und der Kampfrichterin 
Cornelia Dechant teil. Beide 
haben Ihre Übungen gut, sta-
bil und sauber präsentiert.  So 
konnte sich zur Freude ihrer 
Trainerin in einem starken 
Teilnehmerfeld Le Vy Dang in 
JWK15 den siebten und Noya 
Alena Braun in SWK12 den 
neunten Platz sichern.  

Die 16 Leistungsturnerinnen 
bestritten den DTB-Wahl-
wettkampf, einen Vierkampf 
aus den Sportarten Gerättur-
nen, Gymnastik, Leichtath-
letik, Schwimmen und Rope 
Skipping.

Isabelle Eberhardt (20) be-
legte in ihrer Altersklasse 
den verdienten 1. Platz.
Denise Marcinkowski (16) 
den 7. Platz und Sonja 
Riek (16) den 9. Platz von 
90 Teilnehmern, Jannica 
Viehweg (25) und Caroline 
Waldherr (24) jeweils den 
11. Platz sowie Nora Abicht 
(21) den 12. Platz. Neben 

den Wettkämpfen standen 
auch eine Turngala, die Turn-
fest Mitmachangebote, eine 
Stadtbesichtigung und die 
Wettkämpfe des Spitzen-
sports auf dem Programm. 
Die gemeinsamen Übernach-
tungen im Klassenzimmer 
einer Schule und das ab-
wechslungsreiche Rahmen-
programm machten die Fahrt 
für alle Turnerinnen und Trai-
ner zu einem unvergesslichen 
Gemeinschafts-Erlebnis.  

Artikel und Foto: HE
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Manchmal ist der Weg 
mühsam, um an sei-
nen Geburtsnach-

weis zu gelangen. So muss 
der Ortsverband der Grünen 
nahezu detektivische Fein-
arbeit leisten, um sein Grün-
dungsdokument schließlich 
in den Berliner Archiven der 
Heinrich-Böll-Stiftung zu fin-
den. Seither ist der exakte 
Geburtstag des Ortsverbands 
bekannt: Es ist der 16. März 
83, nur drei Jahre nach der 
Gründung  der Partei. Grund 
genug für die Haarer Grünen, 
am 21. April eine große Sause 
mit über 70 Gästen zu ver-
anstalten. Mittendrin fühlen 
sich Grüne „Promigäste“ wie 
Landtagsabgeordnete Sanne 
Kurz (Trudering) und die Di-
rektkandidatin für die anste-
hende Landtagswahl, Claudia 
Köhler (Unterhaching), offen-
bar pudelwohl.

Sonderlinge fassen Fuß 
Doch nicht nur Vertreter aus 
den eigenen Reihen, sondern 

auch aus anderen Haarer Ver-
einen beglückwünschen das 
Geburtstagskind. Sogar die 
politische Konkurrenz, Alt-
Bürgermeister Helmut Dworz-
ak (SPD) und der amtierende 
Bürgermeister Andreas Bu-
kowski (CSU) schauen vorbei 
und feiern gut gelaunt mit. Zu 
den Klängen der Band „Free 
Beer & Chicken“ kann sich das 
Partyvolk an der „Historischen 
Wand“ die vergangenen 40 
Jahre anhand aufgehängter 
Plakate, Bilder und Zeitungs-
artikel Revue passieren lassen. 
Nach Ulrike Olbrichs (Ortsvor-
sitzende) Grußworten, nimmt 
die Gründungsvorsitzende Evi 
Schink die Anwesenden auf 
einen Reise in die Vergangen-
heit und erzählt von den her-
ausfordernden Anfangsjahren 
in der Gemeinde. Die Grünen, 
die in den 1980er Jahren oft 
als strickende, „müslifressen-
de“, vollbärtige Ökospinner 
gelten, die ihre politischen 
Ideen provokativ und hartnä-
ckig vertreten, haben es da-

mals nicht leicht. Schink, die 
1984 als erste Grüne in den 
Gemeinderat zieht, erinnert 
in diesem Zusammenhang an 
die Schwierigkeiten, während 
der ersten Podiumsdiskussion 
gegen „Lokalgrößen“ wie Alt-
bürgermeister Hans Wehrber-
ger bestehen zu können. 

Noch viel vor
Ulrich Leiner (zweiter Bür-
germeister und Vorsitzender 
des Ortsverbands) greift den 
Faden auf und blickt auf ab-
wechslungsreiche und inten-
sive vier Jahrzehnte Arbeit 
zurück. Besonders hebt er 
dabei die „geleistete Pionier-
arbeit“ von Christine Hopf 
und Mike Seckinger hervor. 
Deren steten Bemühungen 
habe Haar ein Umweltrefe-
rat, Gemeindewerke und ein 
Blockheizkraftwerk zu verdan-
ken. Auch der anstehende 
Neubau des Jugendzentrums 
DINO, der schnelle Radweg 
entlang der Bahn und der 
Pflegestützpunkt im Land-

kreis, gehen auf das Konto 
der Grünen. Bis 2026 wollen 
die Grünen weitere Projekte 
anschieben, so Leiner. Darun-
ter ein Konzept für die anste-
hende Ganztagsbetreuung an 
Grundschulen, einen Klima-
fahrplan zur Verringerung des 
CO2-Fußabdrucks in Haar und 
eine Umgestaltung der Leib-
straße, bei der “die Menschen 
im Mittelpunkt stehen“ sollen. 
Claudia Köhler blickt über die 
Ortsgrenzen hinaus und zeich-
net eine „Vision Bayerns mit 
grüner Handschrift“. Unter an-
derem gehöre dazu „zuverläs-
siger Nahverkehr, Windräder 
und Geothermie, modern aus-
gestattete Schulen mit qualifi-
zierten  Lehrkräften, eine Mi-
grationspolitik, die Menschen 
in Not hilft, Landwirtschaft mit 
artgerechter Tierhaltung und  
Wohnungsbau mit sozialer 
Messlatte.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl

Seit 40 Jahren mischen die Grünen in Haar mit.

Von der Pionierarbeit zu einer festen Größe in Haar 
Grüne feiern 40. Geburtstag
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„Welcome to the 
U S !  We l c o m e 
GAPPsters!“ Die 

25 Schüler*innen und die bei-
den begleitenden Lehrkräfte 
des EMG waren müde, aber 
glücklich, als sie nach fast 24 
Stunden Reisezeit von den 
Gastfamilien überschwäng-
lich in Empfang genommen 
wurden, um mit ihnen zwei 
Wochen lang den Alltag in 
Bellingham im Nordwesten 
der USA zu teilen.

Die Partnerschaft zwischen 
dem EMG Haar und der Bel-
lingham High School besteht 
seit dem Jahr 2000 – schon 
seit 1986 wird der USA-Aus-
tausch des EMG mit Schulen 
im Staat Washington vom Pä-
dagogischen Austauschdienst 
(German American Partner-
ship Program) gefördert. Zum 
Programm gehört neben dem 
Kennenlernen des Familienall-
tags in USA auch der Schul-
besuch an der Partnerschule. 
Die deutschen GAPPsters 
bereicherten den Deutschun-
terricht dort mit interaktiven 
Präsentationen zu Traditionen 
und Leben in und um Mün-

chen – auch als Vorbereitung 
des Gegenbesuchs der Ameri-
kaner im Juli. Zudem konnten 
sie „exotische“ Fächer wie 
Forensik, Culinary Arts oder 
Yoga ausprobieren. Besonders 
beeindruckt waren die Deut-
schen vom gelebten „school 
spirit“ der Partnerschule und 
holten sich Anregungen, wie 
dieser „spirit“ im eigenen 
Schulalltag am EMG gefördert 
werden kann.

Auch der Vergleich der bei-
den Orte – Bellingham im Ein-
zugsgebiet des boomenden 

Seattle, Haar im Speckgürtel 
von München – brachte für 
die Schüler*innen interessante 
Einsichten: Der Bürgermeister 
von Bellingham sprach mit uns 
offen über Herausforderun-
gen wie steigende Lebens-
haltungskosten und die damit 
verbundenen Probleme in sei-
ner Stadt - aufgrund der sozi-
alen Sicherung gibt es bei uns 
deutlich weniger obdachlose 
Menschen, die sichtbar durch 
das soziale Netz gefallen sind. 
Andererseits beeindruckt 
Bellingham mit seinen vielen 
Parks, Rad- und Wanderwe-

gen mitten im Stadtgebiet, 
wie überhaupt die Natur im 
Nordwesten gerade im vor-
österlichen Frühling wunder-
schön ist. 

Alle GAPPsters freuen sich 
nun auf ihre amerikanischen 
Partner im Juli, um ihnen 
den Alltag hier in Familie und 
Schule sowie die Gegend zei-
gen und die in USA erlebte 
wunderbare Gastfreundschaft 
zurückgeben zu können.  

Artikel und Foto: HE

Ernst Mach Gymnasium Haar 
25 Schüler*innen des EMG tauchen ein 
in den amerikanischen Alltag

Gruppenfoto der deutschen Gruppe mit Bürgermeister Seth Fleetwood

Gruppenfoto der amerikanischen und deutschen Schüler*innen mit Lehrkräften vor der Bellingham High School



Feuerwehr | Rettungsdienst ............. 112

Polizei ................................................. 110

Polizeistation Haar.......................089 4623050

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern.... 116 117

Ärztlicher Notdienst f. Kinder... 0700 40040020

Giftnotruf München ..........................089 19240

Apothekennotdienst-Hotline .... 0800 0022833 
 www.apotheken.de/notdienste 

vom Handy 22833

 

Zahnärztlicher Notdienst ............089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Gemeindewerke Haar Notruf/Störung

  	 Strom .......................................... 0941 2800 33 66

  	 Gas ................................................... 089 15 30 16

  	 Wasser .......................................... 0171 81 87 921

  	 Haustechnik (Heizung/Sanitär) .....089 12 15 89-0

  	 Antenne ....................................... 0171 81 87 921

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich .. 08000 116 016

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich................0800 11102-22
Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich............. 0800 11101-11
Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich....................0800 11103-33 

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr)...............0180 655 3000
0,20 € / Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 € / Anruf

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

NOTRUF

Sie finden uns auch auf facebook!
www.haarer-echo.de

Norbert Maier GmbH & Co. KG | Bahnhofplatz 4c-d | 85540 Haar | Tel. 4600926 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.orthopaedie-norbert-maier.de
Norbert Maier GmbH & Co. KG | Naupliaallee 22 | 85521 Ottobrunn | Tel. 45219138 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.orthopaedie-norbert-maier.de
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Für Sie berichtete in dieser 
Ausgabe
Manuela Praxl

Die mit (HE) gekennzeichneten Ar-
tikel und Fotos sind eingesendete 
Berichte, die unter der ausschließ-
lichen Verantwortung des der Re-
daktion bekannten Verfassers ver-
öffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und 
Ottendichl (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
Geschäfte im Gemeindegebiet.

· �Auf www.haarer-echo.de werden 
viele Beiträge auch mit weiteren 
Fotos veröffentlicht.

· �Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

· �Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus
geber vor.

· �Aus Gründen der besseren Les
barkeit wird bei Personenbe-
zeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich 
für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redak-
tionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung. 

· �Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtigkeit der Angaben über-
nimmt der Herausgeber keine 
Gewähr.

· �Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

KIRCHEN AKTUELL

Wenn Sie ein seelsorgerliches Anliegen haben, wenden Sie 

sich bitte an 

Pfarrerin Annedore Becker: 

Tel.: 089 18912225 bzw. annedore.becker@elkb.de 

oder an 

Pfarrerin Dr. Johanna Imhof: 

Tel. 089 32497716 bzw. johanna.imhof@elkb.de

Einladung zur Fronleichnamsprozession 
am Donnerstag den 08.06.2023

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der katholische Pfarrverband St. Konrad und St. Bonifatius lädt 
am Donnerstag, den 16.06.2022 zur Fronleichnamsprozession 
ein. Beginn ist um 08:30 Uhr mit einer festlichen Eucharistiefei-
er in St. Konrad, welche von beiden Kirchenchören gestaltet 
wird.

Bei günstiger Witterung schließt sich die Prozession an:  

1. Altar: Ernst-Mach-Gymnasium, 
2. Altar: Bürgersaal Haar, 
3. Altar und Abschlus: St. Konrad Kirche.

Bei ungünstiger Witterung entfällt die Prozession.
Der gemeinsame Gottesdienst in St. Konrad findet in jedem 
Fall statt, ebenso der Frühschoppen in St. Bonifatius.

Zu dieser Fronleichnamsprozession und dem anschließen-
den Frühschoppen möchten wir Sie herzlich einladen.

EVANGELISCHE KIRCHE 
Jesuskirche Haar (JK) | Evang. Kapelle im KMO (KM)  
Maria-Stadler-Haus (MH)

KATHOLISCHE KIRCHE 
Pfarrverband Haar: St. Konrad-Haar / St. Bonifatius-Haar / St. Martin-

Ottendichl (einschließlich Hl. Kreuz-Gronsdorf und Mariä Himmelfahrt-

Salmdorf und Maria Sieben Schmerzen)
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